nlia eifrig, „ich könnte mir die 


gel 
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Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
bald erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben fein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
„Stettiner Zeitung“ 
betrügt in Deulſchlaud auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk. und in Stettin in deu Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 

35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchuelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 
Die Redaktion. 


Zur „Gneiſenan“⸗Kataſtrophe. 
Eine lebhafte Schilderung der Rettungs- 


gerſuche und der Schwierigkeiten, mit denen 
die braven Retter zu kämpfen hatten, bringt 
die „Union Mercantil“. Es heißt dort: Die 
„Gneiſenau“ kam ungefähr um 10 Uhr 45 Min. 
auf Grund. Auf der Mole traf zuerſt Angel 
Tou ein, der zu Waſſer nach der dem bedrohten 
Schiff gegenüberliegenden Stelle hinſchiffte 
und eine Leine auffing, welche von der „Gnei— 
ſenau“ hinübergeſchleudert worden war. An 
der Leine war ein Tau befeſtigt. Er ſtellte ſich 
o auf, daß er das Tauende in der Hand be⸗ 
hielt, während Die an Bord ſich mit den Hän⸗ 
den daran hinüberließen. Auf dieſe Weiſe ge⸗ 
lang es, fünfzehn Perſonen zu retten. Da ſich 
dann aber drei Leute auf einmal an das Tau 
gehängt hatten, vermochte Tou letzteres nicht 
mehr g zu halten, ſo daß drei ins Waſſer 
fielen, und auch Tou hineingeriſſen wurde. Er 
vermochte indeß zwei der Deutſchen zu retten, 
indem er ſie zwiſchen die Steine ſtieß und ihnen 
dann heraushalf, wogegen der dritte ertrank. 
Unterdeß waren an derſelben angelangt: Joſé 
Sellés, Führer. des Daupfors „ Mgraues ß 
der Fiſcher Vicente Minguez, der Lootſengaſt 
Bernabe Guerrero und Joſé Andreu Completo. 
Dieſe beſchäftigten ſich zunächſt damit, daß Tau 
in einem Ringe an der Molenmauer feſtzu⸗ 
machen, ſodaß nun die Mehrzahl der Beſatzung 
ſich mit größerer Leichtigkeit und Sicherheit 
retten konnte. Allerdings fielen auch dabei 
manche Leute ins Waſſer, wenn in Folge der 
Schwankungen des Schiffes das Tau ſchlaff 
wurde oder plötzlich wieder ſtraffte, ſo daß ſie 
den Stoß nicht auszuhalten vermochten. Um 
diejenigen zu retten, die auf dieſe Weiſe ins 
Waſſer fielen, machte Sellés die Leine, an der 
das Tau zugeworfen war, an dem Ring an 
der Hafenmauer ebenfalls feſt, und warf nun 
dieſe Leine denjenigen zu, die mit den Wellen 
kämpften; auf dieſe Weiſe entgingen die Be⸗ 
drohten der Gefahr, von der Brandung wieder 
weggeſpült zu werden, während andererſeits 
die an Land Befindlichen ſich beim Rettungs- 
werk durch Feſthalten an der Leine ebenfalls 
vor den brechenden Wellen ſichern konnten. Da 
nur das eine Tau und die eine Leine zur Ver⸗ 
fügung ſtanden, machten ſich nun diejenigen, 
die hier nicht mehr en mit der Ret⸗ 
gau Derjenigen zu ſchaffen, die zwiſchen die 
re Ange wurden. An Bord ſchleppten 
ſich an der Reling auf Steuerbordſeite — die 
dem Lande zunächſt lag — die Mannſchaften 
nach dem Fallreep und dem Bug, die den 


Die Perle von Florenz 
oder 
Fräulein „Morehen“. 


Nman von Irene v. Hellmuth. 

| Nachdruck verboten. 
Nur friſched 8,“ lächelte s Rein⸗ 
1 e drauf los,“ lächelte Hans Rein⸗ 
gold, der den biederen Charakter des erprobten 
Freundes gar wohl zu ſchätzen wußte. Er gab, 
trotz des bedeutenden 1 unterſchiedes dem 


Pärchen mit Freuden ſeines Einwilligung zu ſichtchen war eine jähe Röthe geſtiegen. 


deſſen Herzensbund, und Ante war froh, 
wenigſtens Eine los zu ſein. 

Julia hatte noch bis zum Tage von Leonie's 
ae im Elternhauſe bleiben dürfen, dann 
mußte ſie daſſelbe verlaſſen, um ihre künſt. 
leriſche Ausbildung zu vollenden. } 

Schweren Herzens nahm ſie Abſchied von 
allem, was ihr lieb war, doch auch jetzt weinte 
fie nicht. Standhaft ertrüg fie das Trennungs⸗ 
weh, das zum erſten Male in ihrem Leben ihr 


Herz erfüllte. d 


„Die drei Jahre ſi i ; 

10 e find bald um,“ tröftete fie! 
fe kehre ich zurück, und alles iſt gut.“ 
„ elſe mit Gott, mein liebes Kind,“ ſagte 
te hs . weiß, — wenn Du 
zurückkoummſt, deckt mich viellei 3 ö 
grüne Naſen.“ ch vielleicht längſt der 


„So mußt Du nicht fprechen,” e 


nicht ohne Dein liebes, altes Heede 


Großmätterchen. Du mußt no 

Sede de e bei 

wahre er W Lieblingslieder vor, nicht 
„Id, mein Herzenskind!“ 5 8 

Ich werde ja noch viele, viele Lieder ler⸗ 

hen, Du ſollſt die erſte ſein, die fie zu hören 

befommt, dann freut Du Dich doch auch, 


uch, 


er deren Raum 15 P, Reklamen 30 . 


Riffen ganz nahe waren, und ſuchten dann, 
an dem Tau herüberzukommen; es fielen 


[Erſte Offizier ſich auf der Kommandobrüicke be- 


zieh Anita viel um dieſes Kindes willen, das fie ſie ihm eine 


Haus 


wieder der Ruf nach größerer Härte, d. h. 
blutigerer Unterdrückung laut, aber es liegt 
gar kein Beweis vor, daß das Mittel, das ſich 
bis jetzt als durchaus unwirkſam erwieſen hat, 
in Zukunft beſſere Ergebniſſe zeitigen wird. 
Diejenigen, die es mit China und mehr noch 
mit dem eigenen Lande gut meinen, werden 
dagegen immer wieder darauf zurückkommen 
müſſen, daß das, was durch eine falſche Hal⸗ 
tung der Regierungen und der Individuen ver⸗ 
ſchuldet worden iſt, nur durch einen vollſtän⸗ 
digen Wechſel in dieſer Haltung gut gemacht 
werden kann. Aber bis die Ueberzeugung von 
der Richtigkeit dieſer Auffaſſung durchdringt, 


immer welche zwiſchen den Strand und die 
Riffe, und bei der Rettung an den letzteren 
waren mit Completo, Morique und dem Loot 
ſengaſt auch zahlreiche Deutſche thätig, die ſich 
bereits gerettet hatten und noch Kraft genug 
beſaßen. Da man an Bord die Rufe vom 
Lande her nicht vernehmen konnte, auch die 
Leute, die von Land den Schwimmenden Lei⸗ 
nen zuwerfen wollten, ſich nicht verſtändlich 
machen konnten, nahmen ſich Burgos, Selles 
und A. Completo einer Anzahl der Geretteten 
an und brachten fie vorläufig nach dem Looi⸗ 


ſenhäuschen und den Fiſcherbarken. Mittler- | wird, wie zu fürchten iſt, noch viel Blut um⸗ 
weile ſignaliſirte die „Gneiſenau“, daß fie] ſonſt vergoſſen werden. 


Die ſchon gekennzeichnete Einleitung der 
Note hat nach der „Köln. Ztg.“ in der in 
Peking hergeſtellten amtlichen deutſchen Faſ⸗ 
ſung folgenden Wortlaut: 

Im Verlaufe der Monate Mai, Juni, Juli 
und Auguſt dieſes Jahres ſind ernſte Unruhen 
in den nördlichen Provinzen Chinas zum Aus⸗ 
bruche gelangt. Es ſind unter beſonders 
frevelhaften Umſtänden Verbrechen begangen 
worden, die ohne ihres gleichen daſtehen in 
der Geſchichte der Menſchheit, Verbrechen gegen 
0 re een ae der Menſch⸗ 
5 a N ichkeit und gegen die Ziviliſation. Die haupt⸗ 
es den Marinebehörden. g lIlfächlichſten dieſer Verbrechen find die folgen- 
u den. Erſtens: Am 20. Juni wurde Seine Ex⸗ 


i i ‘ zellenz der kaiſerlich deutſche Geſandte, Frei⸗ 
Die Wirren in China. rlich je Geſandte, Frei 


75 l als er Ni . der Ausübung 
Exzellenz von Brandt ſchreiht in der dieg-| ſeiner Am Spflichten zum Tſungli⸗Yamen be⸗ 
wöchentlichen Ausgabe der E „inan gab, durch Soldaten der regulären Armee, die 
Chronik“ über die Situation in China: „Die auf fehl N VVV 
Nachrichten aus China ſind wenig erfreulicher 55 demſelben Tage wurden die 
Art. Daß die berühmte Note der Vertreter, fremden Geſandtſchaften angegriffen und be⸗ 
an der wie an dem Kleid der Penelope des 


an en Kr a folgten ſich ohne 
Nachts aufgetrennt zu werden ſcheint, was] Unterbrechung bis zum 14. Auguſt, an wel⸗ 
Wahrend des Tages N Deceel wurde chem Tage ihnen durch die Ankunft der frem⸗ 
wieder einmal an dem Einspruch oder den] den Truppen ein Ende gefeht wurde. Die An- 
Wünſchen einer der betheiligten Regierungen griffe wurden durch reguläre Soldaten aus. 
krankt, braucht eigentlich kaum noch erwähnt] geflihrt, die fi mit den Vorein verbanden 
zu werden. Es liegen fo viele Beweiſe dafür und den ihnen aus dem kaiſerlichen Palaſte 
vor, daß die meiſten, wenn nicht alle der in geſandten Befehlen des Hofes gehorchten. Wäh⸗ 
China engagirten Regierungen ſich wenig oder] rend dieſer Zeit Tiep die chineſiſche Regierung 
gar nicht klar darüber geweſen find, was ſie] amtlich durch ihre Vertreter bei den Mächten 
dort wollten, daß es zur Beſtätigung dieſer erklären, daß fie für die Sicherheit der Ge⸗ 
Wahrheit und zu ihrer Erkenntniß neuer Er- nene die Bürgſchaft übernehme. 
ſcheinungen kaum noch bedarf. Wichtiger, weil] Drittens: Am Il. Jani It Herr Zugivoma, 
folgenſchwerer, iſt die Thatſache, daß es den Kanzler der japaniſchen Geſandtſchaft, in Aus⸗ 
in der Provinz Tſchili anweſenden fremden 


übung einer amtlichen Sendung durch regu— 
Streitkräften, die man doch wohl auf gegen läre Soldaten an den Thoren der Stadt er⸗ 
50000 Mann ſchätzen dürfte, nicht gelungen 


mordet worden. In Peking und in verſchie⸗ 
ift, in irgendwie erheblichem Maße die Ruhe] denen Provinzen ſind Fremde ermordet und 
und Sicherheit im Lande herzuſtellen. Selbſt 


1 N andere ee von 7 
die Etappenſtraße zwiſchen Peking und Tien und regulären Truppen angegriffen und gaben 
tſin iſt e iche, bag fer grand An⸗ ihre Rettung nur ihrem hartnäckigen Wider⸗ 
griffe auf Poſtftationen und Patrouillen ge⸗ ſtande zu verdanken; ihre Wohnſtätten wur⸗ 
meldet werden, und aus der Umgegend der 


den geplündert und zerſtört. Viertens: Die 
Hauptſtadt kommen ebenfalls Berichte von fremden Kirchhöfe, insbeſondere in Peking, 
neuen Zuſammenſtößen. Man wird einige 


untergehe. Das Tau, das auf Steuerbord- 
ſeite, wahrſcheinlich am Maſtwerk, feſtgemacht 
war, konnte nun nicht mehr zum Rettungs⸗ 
werke dienen, da es ganz unter Waſſer war. 
Nun kletterten die Mannſchaften, die noch an 
Bord blieben, auf die Ragen und die Maſt⸗ 
körbe, während der Kommandant und der 


fanden. Bis dahin waren an dem Tau und 
mit Hülfe der Genannten über 200 Perſonen 
gerettet worden: die noch gerettet wurden, 
nachdem das Schiff geſunken war, verdanken 


ſind geſchändet, die Gräber geöffnet und die 
en dite go, Gebeine zerſtreut worden. 

ort hat; man einige Simdert oder air 2 0 
ſend Chineſen mehr niedermetzeln, als man 
bereits niedergemetzelt hat, und dann wird 
Alles beim Alten bleiben oder vielmehr wird 
es ſchlimmer werden. Die Bewohner der zer⸗ 
ſtörten Dörfer werden das Einzige thun, was 
ihnen unter den Umſtänden übrig bleibt: ſie 
werden zu den Boxern oder zu den Räubern 
ſtoßen, die unter ſolchen Umſtänden immer 
auftauchen, und werden mit den Verwandten 
der Niedergemetzelten die Zahl Derer ver— 
mehren, die offen oder heimlich zu den Geg— 
nern der Fremden gehören. Reuters Agentur 
berichtet aus Newyork unterm 16. d. M., daß 
Oberſt Tulloch, der ſoeben von einer Expedition 
in der Nähe von Peking zurückgekehrt ſei, er- 
klärt habe, daß die Bevölkerung von Peking 
keinen Begriff davon habe, wie tief ſie in den 
Landdiſtrikten verachtet werde; ein verwun⸗ 
deter Chineſe habe, bevor er ſtarb, geſagt: „Ihr 
könnt mich umbringen, aber Ihr könnt die 
Borerbeivegung nicht umbringen, die fortbe⸗ 
ſtehen muß, bis jeder fremde Teufel in China 
getödtet iſt.“ Ein trauriges Beiſpiel der Rich⸗ 
ligkeit der Auffaſſung Sir Robert Harts über 
dieſe Bewegung, die thatſächlich einen viel 
tieferen Halt im Herzen des Volkes zu haben 
ſcheint, als ſelbſt Die vermuthen, die ſie von 
Anfang an für mehr als das Ergebniß einer 
lüchtigen Erregung hielten. Von mancher 
Seite wird dieſen Erſcheinungen gegenüber 


bird 


zu entſenden, um das Leben ihrer Vertreter 
und ihrer Landesangehörigen zu ſchützen und 
um die Ordnung wiederherzuſtellen. Auf dem 
Marſche nach Peking ſind die verbündeten Trup⸗ 
pen auf den Widerſtand chineſiſcher Heeres— 
abtheilungen geſtoßen, die ſie mit Gewalt über⸗ 
winden mußten. Nachdem China nunmehr 
ſeine Verantwortlichkeit anerkannt, ſeine Reue 
bezeugt und den Wunſch kundgegeben hat, der 
durch die in Frage ſtehenden Unruhen ge— 
ſchaffenen Lage ein Ende zu ſetzen, haben ſich 
die Mächte entſchloſſen, feinem Verlangen ſtatl⸗ 
zugeben unter den nachfolgend aufgezählten 
unumſtößlichen Bedingungen, die fie zur 
Sühne der begangenen Verbrechen und zur 
Verhütung ihrer Wiederholung für unerläß- 
lich erachten. 

Hiernach folgen dann die im Weſentlichen 
ſchon bekannten zwölf Punkte, auf die ſich die 
Forderungen der Mächte beziehen und zum 
Schluſſe die ebenfalls bereits mitgetheilte An- 
kündigung, daß vor der zufriedenſtellenden 
Erfüllung dieſer Bedingungen die Räumung 
von Peking und Petſchili nicht in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt werden könne. Die Note trägt folgende 
Unterſchriften: v. Mumm. v. Czikann. 
Jooſtens. de Cologan. Conger. Pichon. 
Satow. Salvago. Miſſi. Knobel. v. Giers. 

Londoner Abendblätter melden aus Peking 


— 


„Gewiß, Liebling, bleibe immer gut, und ihm geſchenkt. Er ſuchte den Trennungsſchmerzſſie fo eigen dabei anſchaute, oder, wenn fie mit 4 icht Eilenbe 
j in angeſtrengter Thätigkeit zu erſticken, und|dem kleinen Jungen ihrer Schweſter auf dent noch näher zu dem ihrigen: „Ich glaube, wenn 


vergiß nicht, was ich Dir immer ſagte: Be⸗ 
wahre Dir ein reines Herz und ein gutes Ge- 
wiſſen.“ | 

„Adje, — Mohrchen!“ rief Hedwig, der Ab⸗ 
ſchiednehmenden auf die Schulter klopfend. 

Julia ſtampfte zornig mit dem Fuß auf den 
Boden. 

„Das ſage ich Dir, wenn ich zurückkomme, 
und Du nennſt mich wieder bei dem abſcheu⸗ 
lichen Namen, dann gehe ich augenblicklich 
wieder fort!“ 

In des Mädchens feines, liebreizendes Ge- Schweſter, um dieſe, die von jeher eine ſchwäch⸗ 
sc liche Konſtitution beſaß, möglichſt zu unter- 
„Ich kann das nun einmal nicht leiden, und ſtützen. Leonie und deren Gatte, der allezeit 


nach und nach gelang ihm dies auch. Die Ar⸗ 
beit iſt unter allen Umſtänden eine gute 
Tröſterin. 


Schon zweimal, ſeit Julia in der Penſion 
weilte, war in dem Hauſe am alten Jungfern⸗ 
ſtieg, wo Leonie mit ihrem Gatten wohnte, der 
9 mit einem allerliebſten Jungen einge⸗ 

ehrt. 


jetzt habt Ihr Zeit genug, Euch das häßliche gut gelaunte und zu einem Späßchen aufge- heftig zu pochen begann, und ſie kaum ein 


Wort abzugewöhnen.“ legte Leo Eilenberg, zeigten ſich ungemein: 


„Ich weiß gar nicht, was Du an dem Namen dankbar gegen Hedwig. Dieſe weilte auch viel 


„Mohrchen“ eigentlich auszuſetzen haft,“ neckte lieber im Hauſe des Schwagers als daheim, 
d 
Wach könnte Dich auch eine Hopfenſtange 
nennen,“ bemerkte Julia, tapfer ihren Zorn dig gebraucht. l war eine etwas haus- 
bekämpfend, „aber ich thue es doch nicht, weil backene Natur, ohne beſondere geiſtige Inter⸗ 
ich nicht ſo abſcheulich bin und eine Freude eſſen, und verſprach ſicher, einmal eine tüchtige 
aran habe, Andere zu necken!“ 
Dich!“ mahnte der Vater. ich geſtehen, daß es auch noch etwas Anderes 
Noch einmal ein Händeſchütteln, ein Küſſen, 
— dann war Julia hinaus. 
„Adje, Mohrchen,“ — ſchallte es übermüthig 
hinter ihr drein. f 


wenig bei 


em Gedanken, aber wahr blieb es 
deswegen doch: der i 


Freund ihres Schwagers, 

IV. geiſtreich ausſehender Herr, mit einem dichten, 
Hans Reinhold war, nachdem ſein Liebling wohlgepflegten Vollbart, und schönen, klar⸗ 
das Haus verlaſſen hatte, gar trübſelig um⸗ blickenden Augen, goldbraunen, leichtgewellten 
a Es kam ihm alles jo öde vor, Haaren, — er hatte ſich unbewußt in Hedwigs 


ſo leer, wie ausgeſtorben, und er fühlte erſt Herzen einen Platz erobert. 


j i * fein Her Julia hing. Das männliches Auftreten, jein reiches Wiſſen impo⸗ 
jetzt, wie ſehr ſein Herz an Julia hing. Das mä ch Andene n e Mb in e e, Br diel. Iosgehend | 
das fie ſich von Du es ja eingeſtehen. Gelt, er iſt Dir nicht doch ein hübſches Mädchen, nicht wahr 


heitere, ſtets zu luſtigen Streichen aufgelegte nirte Hedwi 
Ane elt 205 mit EINER. m ar en das 
eine ſeltene Herzensgüte verband, war ſein dem 
Augapfel, die ſei ens. Er ver⸗ ſollte. Wie ſchlug ihr das He 3 

ugapfel, die Wonne feines, Lebens. Er ver⸗ f x affe Kaffee präfentirte. und er 


deal verkörpert, 


Mächte veranlaßt, ihre Truppen nach Ching 


—— — — — De—— —— — — — — —— ——— — — 


Es gab natürlich dort viel zu thun, ten Mann immer ſo dumm und einfältig vor, und Willen!“ rief Hedwig erſchrocken. 
und Hedwig war faſt immer im Hauſe der daß ſie ſich kaum in das Geſpräch zu miſchen 
wagte. 


edwig, „mir gefällt „Mohrchen“ ſehr gut.“ o es gar ſo ſtill und eintönig war. Sie fühlte, gemacht und Papa und Mama hatten ſich ſehr 
hier konnte fie nützen, hier wurde fie nothwen⸗ lobend über ihn ausgeſprochen. 


n cken! Hausfrau zu werden. Freilich, wenn ſie auf⸗ die dem heimlich Angebeteten ihres Herzens 
„Kind, Kind,“ es iſt die höchſte Zeit, eile richtig gegen ſich ſelbſt fein wollte, jo mußte ſie gezollt wurden. 


war, das ſie magnetiſch nach dem Hauſe der Leonie's 1 \ . . 
Schweſter den, Sie erröthete zwar ſtets ein Alſterdamm und das von keinem Windhauch] Gleich darauf trat er ins 


Profeſſor Alfred Hammon, ein ſtattlicher, ſehr neckend: „Schauft wohl nach dem Profeſſor aus, 
Hedwig? Er wird bald hier ſein.“ 


ſtieg, denn in der That hatten ſich ihre Gedan- Nachmitta 
Sein ernſtes, ken eben mit dem Genannten beſchäftigt. 
lachte Leo, „ich kenne die Geſchichte, mir kannſt ſein 


Manne gebildet hatte, der ſie erringen gleichgültig? Du könnteſt auch keinen Beſſe⸗ 
rz immer, wenn ren finden, als ihn!“ — 


Sonnabend, 29. Dezember 1900 


Annahme von Anzeigen Bretteltr. 41—42 und Selrhplag 8. 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten N 
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furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 
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. 5 a i i rt er * 
vom Mittwoch, Li-Hung-Tihang und Tſching] Briten zu umzingeln. Die engliſchen Trups 
ätten, wie aus ganz ſicherer Quelle verlaute, pen wurden ſofort in * uc * 
em Throne zuſammen mit der Note der den Kopjes auseinander gezogen, worauf ſich 
Mächte eine Darlegung ihrer Anſicht geſandt, ein heftiges Feuer entſpann. Nach ig 7 
daß die geſtellten Bedingungen ſofort ohne dreiſtündigem Gefecht zogen ſich die Buren 
Ausflüchte angenommen werden ſollen. Die] vor der vorgehenden Infanterie zurück. N 
Thatſache, daß dieſer Rath ertheilt wurde, ſei Einem Reuterſchen Telegramm aus Kap⸗ 
ſchon ein Anzeichen dafür, daß ihm auch ohne] ſtadt zufolge find die Kapholländer ganz im 
Verzug entſprochen werde. Ferner ſollen Li⸗ Gegenſatz zu obigem Telegramm über den 
Hung ⸗Tſchang und Thing beſchloſſen haben, Südwärtsmarſch der Invaſionstruppe ſehr er⸗ 
die Mitwirkung der Streitkräfte der Verbün⸗ freut. Offen werde gejagt, daß der gange 
deten zur Wiederherſtellung der Zivilregierung] Diſtrikt Viktoria Weſt ſich den in die Kolonie 
in Peking nachzuſuchen und dies Erfuchen fo-| eingebrochenen Buren anſchließen werde. Die 
fort zu ſtellen, nachdem der Thron die Annahme] wegen des Truppenmangels faſt ungeſchützten 
der von den Mächten geſtellten Bedingungen] Bahnlinien ſeien ernſtlich gefährdet. Man 
erklärt haben werde. vermuthe, daß das Kommando, welches von 
Die „Frankf. Itg.“ meldet aus Tientſin] Zontpansdrift heranrücke, nicht aus Buren. 
In der Nähe der Eiſenbahn Tientſin⸗Tongku . 


ſondern aus britiſchen Koloniſten beſtehe, die 
iſt eine japaniſche Patronille in ſchrecklicher] berbeigeeilt waren, um ji den Buren anzu-. 
Weiſe ermordet worden. 


ſchließen. 
Generalkonſul Warren begab ſich geſtern⸗ // 
Abend nach Nanking, wie man vermuthet, um 2 


ſich über die Lage am Jangtſe zu informiren. g = 
— In Wuſung ſind zahlreiche, mit Steinen 8 Dampf achten. 
; Die Bezeichnung „acht“ für eine ber 


beladene Kriegsſchunken vor Anker gegangen, Bezeichnun 
augenſcheinlich in der Abſicht, im gegebenen | ſtimmte Schiffsklaſſe hat ſich ſchon manchem 
Falle den Kanal zu ſperren. Wandel des damit verbundenen Begriffs ge: 
Wie aus Tientſin gemeldet wird, gingen] fallen ‚alien müſſen. Eigentlich war die 
geſtern und heute 1100 Mann engliſcher Trup⸗ „Nacht“ das ſcharf gebaute einmaſtige nordiſche 
pen mit zwei Geſchützen unter General Cum] Küſtenfahrzeug mit langem Klüverbaum und 
mins nach Pangtſun ab, um gegen die Borer hohem Hinterſchiff. Urſprünglich in der Oſt⸗ 
zu operiren und die Eiſenbahn zu ſchützen. Es] ſee und beſonders auf den däniſchen Inſeln 
handelt ſich um dieſelbe Boxerabtheilung, die] heimiſch, wurden dieſe ſchnellſegelnden Fahr⸗ 
zeuge dann auch in England für den Depeſchen⸗ 


bei Chochau von den Franzoſen geſchlagen ze auch K. p 
wurde. Auch am Fluſſe zwiſchen Tientſin und] dienſt der Marine gebaut. Später bemächtigte 
ſich der Segelſport und die Liebhaberei reichern 


Taku operiren Truppen der Verbündeten gegen es ind Ip 
Amateur-Seefahrer ihres Namens und Typs, 


Boxer und Flußpiraten. 0 
. = . Es entſtanden die größeren, ſchnellen und 
r ENGEREN prächtig eingerichteten Luxusſegler, die zu Ver⸗ 


Der Krieg in Südafrika. gnügungsreiſen in allen Meeren dienten. 


Von da ab war nur ein Schritt zum 

Lord Kitchener meldet vom geſtrigen Tage Bau noch ſchnellerer, größerer Yachten mit 
aus Pretoria: Die Buren griffen in der lezten Dampfbetrieb und mit vornehmer, lururiöſer 
Nacht Utrecht an; fie wurden jedoch mit einem] Kajüts und Saloneinrichtung, die den Here- 
Verluſt von zwei Todten zurückgeſchlagen, auff ſchern ſeefahrender Völker für Reiſen und Res 
unſerer Seite wurde ein Mann verwundet. 


präſentation dienten, und die als Beſtand⸗ 
— Die Buren brachten auf der öſtlichen Eiſen⸗ 


theile der Kriegsmarinen regiſtrirt worden 
bahnlinie in der Nähe von Pan⸗Station einen 


ſind. Die engliſche Nacht Victoria and Albe et 
Zug zum Halten; es wurden jedoch Truppen] wurde ſchon 1855 erbaut, um jetzt durch eine 
dorthin entſandt und der Feind mit einem 


andere Yacht gleichen Namens erſetzt zu wer⸗ 
Verluſt von einem Todten und ſieben Ver- den. Sonſt ſind beſonders die Jachten des 
wundeten zurückgeſchlagen; wir hatten einen] deutſchen und des ruſſiſchen Kaiſers berühmt 
Todten und vier Verwundete. geworden. Als Brutto-Tonnengehalt iſt im 

Der Londoner „Evening Standard“ mel-| Nachtenregiſter verzeichnet für die deutſche 
det: Einer hier eingegangenen Depeſche zu-] Hohenzollern 3756 Tonnen, für die ruſſiſchen 
folge wurden die Mannſchaften der Peomanry, Nachten Polarſtern 3270, Standart 4334, für 
die bei der Verfolgung der Buren auf Priesfa| die engliſchen Victoria and Albert2 470, O8. 
zu gefangen genommen waren, wieder frei- borne 1850, für die Mahrouſſa des Khediven 
gelaſſen, nachdem ihnen Pferde, Sättel und 4200, für die Maha Chakri des Königs von 
die übrige Ausrüſtung abgenommen waren.] Siam 2229, die Princeſſe Alice des Fürſten 
Die Buren hatten ſehr ſchwere Verluſte ge- von Monako 1368, die Mayflower der Regie ⸗ 
habt, von der Neomanry wurden 10, einſchließ⸗Frung der Vereinigten Staaten 1779 Tonnen. 
lich eines Oberſten, verwundet. Den Souveränen folgten reiche Privatleute, 

Wie das „Reuterſche Bureau“ erfährt, hat in erſter Linie die amerikaniſchen Milliona 
onerjtettoontwetenbe Obeehefehlahahen der Mees] die auf eigenem Schiff mit aller Bequemlichk 
Sir Evelyn Wood den Kommandeur der In⸗ die Meere befahren wollten, mit nicht 5 
fanterie-Brigade in Gibraltar General Col-| weniger ſtattlichen Bauten, die im Nacht⸗Re⸗ 
ville aufgefordert, von ſeinem Kommando zu⸗ 


b 0 giſter des britiſchen Lloyds immer zahlreichen 
rückzutreten. Nach Colville's Rückkehr aus 
Südafrika wurde eine Unterſuchung darüber 


verzeichnet werden. Unter den amerikaniſchen 
eingeleitet, wie weit ſeine Perſon mit den Ver⸗ 


Ama nennen wir als die größten und be⸗ 
annteſten Valiant (Eigenthümer Vanderbilt, 
luſten der kaiſerlichen Momanry bei Lindley 
im Monat Mai zuſammenhängt. Im Sep⸗ 


1823 Tonnen), Niagara (Gould, 1441), Noue-⸗ 
tember wurde er wieder in ſein Kommando 


mahal, (Aſtor, 769), Margerita (Drexel, 
1798), Varung (Higgins, 1574). Von euro 

in Gibraltar eingeſetzt. Colville weigert ſich, u 

von ſeinem Poſten zurückzutreten. 


* 
päiſchen Yachten ſind dieſen gegenüber zu 

nennen: Sapphire (Depree in London, 82 

Vom öſtlichen Theil des ſüdafrikaniſchen 1 
Kriegsſchauplatzes hat man gerade in den 


Tonnen), Erin (Lipton in London, 900 
960 
letzten Tagen, wo die Invaſion in die Kap⸗ 


Beglia (Baron Rothſchild in Wien, 
Eine dritte Gruppe von achten, die inner 
kolonie alles Intereſſe für ſich in Anſpruch 
nahm, nur wenig gehört. Wie dem Neuter- 


halb der Handelsmarine zu finden ſind, dü te 8 
chen Bureau nun aus Standerton gemeldet 


ſich im Beſitz der großen Rhedereien fü 
Paſſagierverkehr nach dem Vorbild der Ham⸗ 
wird, kam Oberſt Colville mit ſeinem leichten 
Detachement in Fühlung mit einer großen 


burg⸗Amerika-Linie bilden. 

Dieſe Linie ſtellt mit Anfang 1901 in der 
Abtheilung Buren. Die britiſchen Geſchütze 
begannen, ſobald ſie in der Ebene erſchienen, 
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„Prinzeſſin Victoria Luiſe“ (5000 Tonne 
eine Nacht eigens für die Vergnügungsreifi 


einige Schüſſe auf den Feind abzugeben.] der Geſellſchaft in Dienſt, ein Schiff, das na 
Augenſcheinlich in der Abſicht, einen guten] Größe, Material, Leiſtungsfähigkeit, 


Ueberblick über das britiſche Lager zu haben, 
wandten ſich die Buren darauf dorthin. Als 
die britiſche Abtheilung das Thal erreichte, 
machten die Buren einen kühnen Angriff auf 
die Nachhut der Engländer, indem ein Theil 
von ihnen ruhte und ein Theil links ab⸗ 
ſchwenkte, augenſcheinlich in der Abſicht, die 


ſchinen (Doppelſchrauben) u. ſ. w. ein g oß 

Paſſagierſchiff mit aller Sicherheit und B 

quemlichkeit eines ſolchen iſt, das gleichzeitig 
aber in ſeinen ſchlanken, ſchmucken Formen, 
ſeiner Takelung, ſeiner glänzenden, wohnlichen 
Einrichtung und nach ſeiner Beſtimmung für 
Vergnügungsreiſen den Charakter einer Luf gi 


Das luſtige Geſicht Eilenbergs neigte ſich 
Arm, im Zimmer umherging, um den Schrei- ich recht beobachtet habe, mit unſerm Freu d 
hals zu beruhigen, und Profeſſor Hammon, ſteht es auch nicht ganz richtig; er blickt manch⸗ 2 
mit der weißen, wohlgepflegten Hand feinen mal gar zu träumeriſch vor ſich hin, — werde 
ſchönen Bart ſtreichend, jede ihrer Bewegungen ihm einmal auf den Zahn fühlen!“ 
verfolgte. „Um Gottes willen wicht, Leo — Du biſt ein 
Täuſchte fie ſich oder nahm er wirklich ein ſchrecklicher Menſch! Ich bitte Dich, laß das, 
tieferes Intereſſe an ihr, dem einfachen, ſchlich- ich würde vor Scham in die Erde ſinken, er 
ten Mädchen? Sie kam ſich neben dem gelehr⸗ könnte denken. es geſchehe mit meinem Wiſſen 


„Ach, was ſoll das lange Schmachten und 
Einige Mal hatte er ſie auch ſchon nach Bangen helfen? Ueberlaß das nur mir, ich 
werde das ſchon machen, daß alles recht wird!! 
„Wenn Profeſſor Hammon mich wirklich 
liebt, wird er ſchon von ſelbſt das richtige 
Wort finden.“ i 2 
„Ich kenne medien Freund gar nicht mehr, 
er iſt doch ſonſt ein ganz heiterer Geſellſcha er 
geweſen. Jetzt iſt er auf einmal ſo ernſt, ſo 
Beſonders ſchweigſam, ich glaube, daß das die Liebe m 2 
dem Papa gefiel ſein beſcheidenes, ruhiges, Da muß man dem guten Jungen doch 9 
ſicheres Auftreten ungemein gut, — daß Hed⸗ wenig helfen.“ 3 a 
wig vor Freude erröthete über die Lobſprüche, In dieſem Augenblick ſahen die Beiden den 
Gegenſtand ihres Geſpräches auf das Haus 
zukommen. Er hatte die am Fenſter Stehenden 
Hedwig ſtand am Fenſter im Wohnzimmer erblickt und winkte ihnen einen freundlichen 
und blickte träumeriſch über den Gruß zu, den Hedwig . erwiderte. 
mmer. Ba 
gekräuſelte Waſſer da unten hinweg. „Servus — alter Junge!“ rief ihm Les 
Ihr Schwager ſtand neben ihr und ſagte heiter entgegen. 
Der Angekommene begrüßte freundlich 
blaſſe Hausfrau und drückte der erröthenden 
Die Angeredete konnte es nicht verhindern, Hedwig die Hand. N , 
daß ihr eine heiße Röthe in das Geſichtchen. Als das junge Mädchen gegangen war, den 
skaffee zu beſorgen, nahm Leo den 
Profeſſor bei Seite. - 
„Na, na, brauchſt nicht jo roth zu werden.““ Sag' mal, Freund,“ begann er, direkt 
Ziel losgehend, „meine 2 


Hauſe begleitet und ihr beim Abſchiede ſo warm 
die Hand gedrückt, daß ihr das Herz wieder 


flüchtiges „Gute Nacht“ zu ſtammeln ver- 


mochte. . 1 
Später hatte er ſogar bei den Eltern Beſuch 


„Ganz gewiß, Leo, ich wäre der Letzte, 
5 Sr dies leugnete.“ c 
„Aber Lecl“ wehrte Gad wing. e (Fortſetzung folgt.) 
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die vom Intranſigeant gebrachte Mittheilung,] Korreſpondent: In der I 
beinahe gleicher Höhe der Baukoſten vorge das 1894 vorgelegte Bordereau fei nur die Stadtverordneten 1 der Ban a 
ſtreckt. Dieſe Anordnung dürfte in erſter Linie] Kopie eines in Berlin mit Randgloſſen ver- ſchen Schl. auſes mit einer künſtli 
auf den Fabrikinſpektorenbericht für 1899 zu- ſehenen Bordereaus, auf Wahrheit beruht. Kühlanlage feſt beſchloſſen und ſoll der Van 
rückzuführen fein. Dreyfus erhofft von dieſer Unterſuchung das im kommenden Jahre ausgeführt und ferti 
— — — ‚neue Faktum“, welches die Wiederaufnahme geſtellt werden. Als Bauplatz iſt ein ca 5 
feines Prozeſſes ermöglicht Morgen große Koppel neben dem St. Gear 
Picquart ſchrieb geſtern an Waldeck⸗ Hoſpital für 3000 Mark angekauft. Zur Au 
Rouſſeau. Er proteſtirte genen den Schutz, führung des Baues wurde eine Anleihe von 
welchen ihm die Amneſtie vor der . 100 000 Mark genehmigt, die aus der ſtädti⸗ 
ſchen Sparkaſſe aufgenommen wird. Die Ober⸗ 
' 1 wird Herr Kreis. 
thierarzt Janzon im Nebenamt übernehmen 
gegen eine Entſchädigung von 600 Mark pro 


utſche Kaiſer, wie bekannt ein erſter Kenner] det, zum Blattwerk Silberfäden und Pail⸗ 
. Gönner des Nachtweſens, hat ſelbſt leb⸗ lettes. Außer den Perlen und Paillettes wer⸗ 
* tes Intereſſe am Bau der neuen Nacht be- 
„thätigt und den Erbauern werthvolle Rath⸗ 

ſchläge für Bau und Einrichtung ertheilt. Die] z 
Hambu ger Pacht unternimmt mit gegen 200 
fac allen erſter Klaſſe Vergnügungsreiſen 


Dentſchland. 
Berlin, 28. Dezember. Eine Bußpredigt 


17 K ; . : 2 bringt der „Weſtf. Merkur“ ſeinen Leſern als 

m Folge der großen Betheiligung können den|fie reicher und feſter wird. Die ausgeſchnittene a „ 1 
Anzelnen Theilnehmern dieſer Pourſſtenfahr. Taille zeigt keine Stickerei, ſie wird mit 9 3 . 
en mäßige Preiſe für die erſtklaſſige Ver- Brüſſeler Spitzen garnirt, von denen die 8 nder N fo 8 
une u ent ee Leute eine Herzerleichterung darin, auf die 
toria iſe“ eine *nefentliche Verall⸗ f Börſe und auf die Weltſtädte zu ſchelten, als 
 gemeinerung des Damplpacht Fahrens, das des Honigmonats beabfſchtigt die Königin, de. lig 5 fee e 7 eg 
her ſtets als „ein ausſchließliches Mil- einige Tage in der Hauptſtadt zuzubringen und 2 doch nent die Beſchränkun 1 . Nichtig. 
lionärsvergnügen“ und als der exkluſipſte in dem berühmten Ballſaal Empfang abzu⸗ keit hätte J Berlin ift ei Rafterpfuhl g- 
Sport angeſehen wurde. halten. Bei dieſer Gelegenheit wird die { 15 di dd. 1 ein . EB 
zufi Königin ein weißes Sammetkleid tragen, welchem ſich die Liederlichkeit zuſammenhäuft: 
Den Deutſchen iſt es geläufig, in der ß ; Streifen aber dürfen die Kleinſtädter ſich phariſäiſch 

Kaiſerya er die höchſte Ent⸗ deffen lange Schleppe einen breiten Streifen 


e I in brüften? Und giebt es nicht in manchen länd⸗ 
achtbans zu ſeden Bes pleikt gat Anker an dem amSeriefenften ermaret lichen Gegenden febiel Iinfittlichkeit. daß man 


ſie mit Recht als Vorſchule der großſtädtiſchen 
Sittenloſigkeit bezeichnen kann? 

Berlin iſt es vom Zentrum gewohnt, als 
Waſſerkopf und modernes Babel geſcholten zu 
werden. Was aber ſagen die Agrarier welche 
die Welt ſo gern glauben machen möchten, auf 
dem Land ſei keine Sünd? 

— In der franzöſiſchen Kammerſitzung 
wurde geſtern die Perſon des Grafen Bülow 
in ziemlich taktloſer Weiſe in die Debatte ge⸗ 
zogen. Nach der Interpellation des ſozia⸗ 
liſtiſchen Abgeordneten Sembat über die 
Plünderungen franzöſiſcher und anderer Sol⸗ 
daten in China kam Abgeordneter Denis Cochin 
auf die Deutſchlandsreiſe Krüger's zu ſprechen. 
Bei dieſer Gelegenheit ſprach er ſein Bedauern 
aus über die Erklärungen des deutſchen Reichs⸗ 
kanzlers im deutſchen Reichstage, betreffend 
die Reife des Präſidenten Krüger. „Die We 
Bülow's,“ ſagte Redner, „haben nicht den 
Charakter, den heutzutage politiſche Erklärun⸗ 
gen Seitens der Staatsmänner tragen ſollen. 
Dieſe egoiſtiſche Tendenz, die in der Rede 
Bülow ihren Widerhall findet, fteht nicht in 
Uebereinſtimmung mit der politiſchen Stim 
mung, die augenblicklich in der Welt herrſcht.“ 


„ Moden welt“ mit bunter Fächervignette — man 


Ausland. achte genau auf Titel und Verlag! — ein ganz 


I. t un In Paris fand geſtern in der Depu- beſonderes Gepräge. Für nur 1 Mark viertel⸗ 
f boren, am 29. Januar 1887 fein vier- ; f jährlich zu beziehen von allen Buchhandlungen 
er wohl nicht nur vor den aiſer ge . ee Di. tirtenkammer die Berathung des Ergänzungs⸗ 

Paſſagierſchiffen, ſondern auch vor den meiſten on . kredits für die chineſiſche Expedition ſtatt. und e 5 Bess 
altern Dampfyachten voraus, wie auch feine) at Dr. Grünhagen beging am 21. Dezember Kimend befprict die Organijation des Er. gane und ben Verlag John Hen Schwerin, puches von der Verwaltungsbehörde mit Er. 
Ausschmückung und Einrichtung durch be- ſein 50 jähriges Doktor ubilgum Die Univer. beditionskorps und tadelt, daß die Soldaten Berlin W. 35. folg Einſpruch erhoben werden könne. Dieſe 
währte Künſtler, durch die Firmen Pfaff in fität Halle — A ae Obirt Halte ee blech gekleidet ſeien und ſchlecht ernährt wür — . Entſcheidung ſteht im Gegenſatze zu einer vom 

Berlin und Heymann in Hamburg kaum ihm das Doktordipl — Am 22. d. M. iſt in] den, es gebe viele Kranke unter ihnen. Marine⸗ 5 Berliner Bezirksausſchuſſe getroffenen, und in 
einen Vergleich zu ſcheuen haben dürfte. atnover der Generalmajor z. O. Nudolf von in tee Saneffan giebt zu, daß die Truppen Provinzielle Umſchau. Wiesbaden und in Kiel iſt die Eintragung 
z 4 — 110 0 79. Lebens 15 2 verſturbe ber in Indochina plötzlich nach China eingeſchifft Die landespolizeiliche Abnahme der Bahn- von Vereinen für Feuerbeſtattung bereits er⸗ 
a in der Armee von 1839 bis 1882 Dienſte ge. werden mußten, große Schwierigkeiten zu über⸗ ee Steakf und- Richten berg — folgt. Die zweite Enticeidung it vom Dber- 
leiſtet hat. — Der Hamburger Senat wählte winden hatten und auch zahlreiche Kranke ge⸗ Franzburg hat nunmehr ſtattgefunden. — landesgericht in Hamm ergangen; durch fie 

äfidirend 1 Bin rge it enat 190 ö habt hätten; aber die Lage habe ſich geändert; In den Vereinigten Stralſunder Spiel. wird feſtgeſtellt, daß die Beiſetzung der Aſche 
— — ag en e er für für fie ſei heute fo gut wie nur irgend möglich, die karten⸗Fabriken, Aktien-Geſ., erhielten am hei. verbrannter Leichen in einem auf einem Kirch⸗ 
V Soldaten feien gut gekleidet und würden gut ligen Abend die Arbeiterin Martha Bonge und hofe befindlichen Erbbegräbniſſe verlangt wer. 
ernährt. Kranke ſeien in nicht fo großer An. der Arbeiter Karl Ehrlich namhafte Geld- den könne. 
beg er Gema und genäfen eine boagſame geschenke aus Anlaß ihrer mehr als jährigen 
2 0 Pflege. Sembat wirft der Regierung vor, daß 
in neuerer Zeit geſehen hat. Die Zeichnung Trauerfeier ſtatt. ; Um 6 Uhr wurde jodanı | fie den Krieg in Ehina führe, ohne die Kammer 
Dazu ift von Niaaud in Paris entworfen; dort die Leiche nach der Garniſonkirche übergeführt befragt zu haben. Redner brandmarkt als- 
wird es auch fertiggeſtellt. Die prächtigen und dort aufgebahrt. Der Altarraum der dann die Plünderungen und Niedermetzelun⸗ 

Stickereien werden in der königlichen Schule Kirche it ſchwarz ausgeſchlagen und mit gen, deren 75 die europäiſchen Truppen ſchul⸗ 
für Kunſtſtickerei, in Verbindung mit dem Trauerflor verhängt. Zu beiden Seiten des dig gemacht hätten, und klagt die Miſſionare 
RMiits⸗Muſeum in Amſterdam, angefertigt. 2 a = eine N b 97 n erlbe 1. 5 Pr ne bee 115 
Die Leiterin der Schule, Frau van Emſtede und Torbeerbaumen. Sarg wu aneſſan erwidert, die Regierung habe be⸗ deln ir 8 5 m ar 
Winkler, hat acht oder neun der gefchiettejten| dem Altar aufgebahrt, er 55 widr Der. F l ße ber cute a Mager den chen e r e er Zune 

T d. Jam N — 1 iht vo öffentlicht 100 ei nr ae RL egangen, diejelben haben auch ihre beiden ertheilung ſei es in dauernder Berathung oder 
Zeit arbeiten die Damen beſtändig an ihrer 8. ers ey ei: en 12 174 der tröſtlich, ſagen zu Eönen ba ade ‚rangöfiihen Gitter Bieudemühl und Lülttenhagen zuge- Beauffichttgung der tribfhaftsbetriebe, 1) 
ſchönen er m Das ganze Kleid iſt aus] er F F e geben. — In Stargard verſtarb der Di- eine Vermittelung zu übernehmen für alle 


allen ſehenswerthen Theilen der Erde, und 
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und neuer Muſter beſitzt; der Schleier iſt 


zay BE 0 


. m anderen und geht in die Hände der Aus⸗ 
— . . cchlachter über, die, ehe ſie parzelliren, Waldun⸗ 


gen, Alleen, überhaupt Alles was noch We 
Kunſt und Literatur. hat, erft veräußern und zu Geld machen. a; 
Bier farbenprächtige Modenkoſtüme in Fiinft- 2 


leriſcher Aus führung bietet das Modenkolortt, 
das der Neujahrsnummer des tonangebenden 
Well modenblattes „Große Modenwelt“ mit 
bunter Fächervignette, Verlag John Henry 
Schwerin, Berlin, beiliegt. Das Blatt verdient 
die Bezeichnung „Groß“ mit Recht, denn einen 
ſolchen Reichthum von Modellen jeder Art von 
Koſtümen, für Damen wie für Mädchen und 
Knaben jeden Alters, vom einfachſten bis zum 
koſtbarſten, von Geſellſchafts⸗, Ball⸗ und Masken⸗ 
koſtümen wie Hauskleidern, hat kein anderes 
Modenblatt auch nur annähernd aufzuweiſen. 
Und dann, wie iſt das gezeichnet! Das iſt 
wirkliche Kunſt, das ſind keine Modepuppen, das 
iſt wirkliches Leben und Treiben, wie es künſtle⸗ 
riſch vollendeter nicht wiedergegeben werden kann. 
Und dabei kann auch die unerfahrenſte Hausfrau 
ſich alle dieſe Koſtbarkeiten mit Hülfe des muſter⸗ 
gültigen Schnittbogens aufs billigſte ſelbſt her⸗ 
ſtellen. Und zu allen Modenbildern liefert der 
Verlag auch noch Extra⸗Schnitte genau nach 
Körpermaß gegen Vergütigung der minimalen 
Selbſikoſten. Das Stahlſtich⸗Moden⸗Kolorit, die 
äußerſt chike Beilage: „Neneftes aus Paris“, die 
Ertra » Handarbeiten » Beilage größten Formats, 
die Monogramm⸗Beilage, der Schnittbogen, die 
vornehm illuſtrirte Belletriftit u. a. geben „Große 


Gerichts⸗Zeitung. 

. Stettin, 28. Dezember. Als rückfülli 
Dieb hatte ſich heute der Arbeiter Mar Hop N 
vor der erſten Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts zu verantworten. Der Ange⸗ 
klagte war erſt am 2. Oktober d. J. aus dem 
Gefängniß entlaſſen worden und wenige 
Wochen darnach, am 10. November, entwendete 
er ſeinem Bruder einen Geldbetrag von 107 
Mark, den jener in der gemeinſamen Wohnung 
in einem Zigarrenkiſtchen verwahrt hatte. 
Nachdem das Geld durchgebracht war, ſtellte 
8; ſich am 20. November der Polizei Das 

ericht hielt eine ſtrenge Beſtrafung für ge⸗ 
boten, da eine verhältnißmäßig hohe Summe 
in Frage komme, auch habe der Angeklagte 
nicht aus Noth gehandelt, denn er bummelte, 
ſtatt zu arbeiten, und verthat das Geld ſoglei 
in zweifelhafter Geſellſchaft. Es wurde au 
ein Jahr Gefängniß und Ehrverluft 
für die Dauer von zwei Jahren erkannt. 

— Zwei Entſcheidungen über Feuerbe⸗ 
ſtattung werden in der letzten Nummer der von 
Dr. Soergel herausgegebenen Zeitſchrift „Das 
Recht“ (Hannover, Helwing'ſche Verlagsbuch⸗ 
handlung) mitgetheilt. Die eine iſk vom 
Bezirksausſchuß zu Hannover getroffen wor⸗ 
den; durch ſie wurde ausgeſprochen, daß ein 
Verein zur Förderung der Feuerbeſtattung ſich 
als politiſcher Verein kennzeichne und demge⸗ 
mäß gegen ſeine Eintragung in das Vereins- 
regiſter nach Art. 62 des Bürgerſſchen Geſetz⸗ 


ellen Räume und die Reihe wohnlicher Ger Aus dem Reiche. 
ächer find ſtets das Entzücken der Gäſte. Der Kaiſer hat dem Vorſitzenden des Ehren⸗ 
die neue „Prinzeſſin Victoria Luife“ ift mit komitees zur Zweijahrhundertfeier des Königs⸗ 
22 Meter Länge, 14,5 Meter Breite, 9,1 Meter reichs Preußen, Herrn Geheimrath Ende, durch 
Tiefe noch etwas größer, ihrer Aufgabe, zahl⸗ das Oberhofmarſchallamt feinen Beſuch für 
reichen Gäſten als Heim zu dienen, ent- eine der Vorſtellungen des Feſtſpiels „Hohen⸗ 
ſprechend. Dem Zweck der neuen Nacht und zollern“ in Ausſicht geſtellt. wenn die kaiſer⸗ 
ihren zum Theil langen währenden Reiſen ſichen Dispoſitionen dazu Gelegenheit geben. 
— es ſollen auch Reifen um die Welt unter⸗ Auch hat der Kaiſer ſeiner Freude über das 
mmen werden — angepaßt ſind alle ihre Ge- patriotiſche Unternehmen und die Mitwirkung 
Aſchaftsräume geräumiger als ſonſt bei Paſſa; bürgerlicher Kreiſe Ausdruck geben laſſen. — 
jerſchiffen üblich: die Kabinen find groß, für Der Januar bringt verſchiedene Feſttage für 
ens zwei Perſonen, die eus, wie an unſer Herrſcherhaus; ſpeziell in dieſem Jahre, 
neben einander angebracht. Das Schiff da ſich die Erinnerungsfeier an das 200 jährige 

ißt 5000 Regiſtertonnen und ſoll 14 bis 15 Beſtehen des preußiſchen Königsthums dazu 
Knoten laufen eine Schnelligkeit, bei der er. findet. Am 18. Januar 1701 fegte ſich Fried⸗ 
5 rich I. die Königskrone aufs Haupt. Am 25. 
Januar 55 rag 3 87 17 — 
Ben erin Friedrich, 25 Jahre ſpäter, 1893, die der 
Stockholmer Arztes Dr. Zander, Bibliothek, Anise Tochter, Fm ei Karl von 
auben auf Ded, Dunkelkammer zum Photo- Heſſen, ftatt. Am 27. Januar 1859 iſt unſer 


E 


Königin Wilhelmina's 
Brautkleid. 


Aus dem Haag wird berichtet: Das Hoch- 
itskleid unſerer jungen Königin wird viel⸗ 
cht die prächtigſte Brauttoilette ſein, die man 


Stettiner Nachrichten. 
2 Stettin, 28. ember. Der Vorſtand 
bauer Scheel,ſche Ehepaar zu Muglig bei der Landwirthſchaftskammer hat die Errich- 
Lauterbach. — Die Waſſermühlenwerke zu tung einer Wirthſchaftsberathungsſtelle be⸗ 
Treptow a. R., dem n E. ſchloſſen, welche bezweckt: a) in allen Fragen 
Edelmann zu Carwitz, Kr. Schlawe, gehörig, landwirthſchaftlicher Wirthſchaftsberathung 


JC. // Be dr, cum rn tor der Mt. Mean Stätenlue, ere ren von Sat un, Sienkhunsehrt 
J))... n . 
Das Gewebe iſt mit großen often vie 18 7 enen ei Bo e 0 En 0 nicht wieder- vierter Klaſſe verliehen worden. Herr Bleſſin ſchaftlicher Betriebe der Provinz Pommern 
unterste er er Staceeide erfäht 5 um Kppikhen — winzen je ee 2 — die e ee 175 ber 252 often See eg wer A e ner 
J % // Dre, dr Stern ucge Anfragen, irn 8 an Die Lan 
1 (/// ᷑¶œ . , ̃ ,,,, 
! rbei ; iei ung ſteht und die Koſten einer eigens zu er⸗ migte den Geſetzentwurf betreffend die Reform ſſ. 3. mitgetheilt, der Radfahrlehrer Hoffmann] Provinzial⸗Schulkolleg t 

/ | nad nalen 
j — ai i e leger 8 50 Ph deter en ie u Paris gemeldet wird, richtete Belegung dee de — Felge Bo 18 April, Ann: 8 — 
; nit — er Bändern Jeden Blumen Veltzäge zur Sobaliditte und Altersberfian aller Tie schriftliche Bitte eine delten verftorben it — Aus Greifenberg. Freitag, 24. Er Mas früh. a — 
x pifchel hat eine vollerſchloſſene Blüthe, die von'rung zahlen, erhalten gegen 34 Prozent Ver- Unterſuchung darüber einzuleiten, inwieweit vom 27. Dezember ſchreibt unſer dortiger] Donnerſtag, „ ter 
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g, 5. Juli, Mittags; 
Auguft, früh. 4. 
Mittwoch, 25. Sep⸗ 


Speil 
wi 4 Küchenſeite, 2 
durch Aufſtellung von Geräthen und Materia- 


lien vor den Thüren beſchränkt, mitunter auch 
änzlich verſperrt werden. Ein ſolches Ver 
1 iſt unzuläſſig. Der Miniſter der öffent- 
i t denn a 10 die ig 

enbahndirektionen angewieſen, die Wirth⸗ 
e anzuhalten, daß ihr Per⸗ 
onal mit entſprechender Weiſung verſehen 
wird. Die Zugänge zu den Speiſewagen 
müſſen den unbehinderten Ein- und Aus⸗ 
ang geſtatten, insbeſondere auch, um im 
othfalle eine ſchnelle Entleerung der Wagen 
I ermöglichen. Das Zug- und Aufſichtsper⸗ 


lichen Arbeiten ha 


onal ſoll * werden, hierauf ftreng- 
8 zu achten. 

25 — Auf Grund der Vo ſchriften in § 4, 8 9 
Ziffer 2 des Geſetzes über die Naturalleiſtungen 
für die bewaffnete Macht im Frieden iſt der 
Betrag der für die Naturalverpflegung 
marſchirender ꝛc. Truppen zu gewäh⸗ 
renden Vergütung für das Jahr 1901 dahin 
feſtgeſtellt worden, daß an Vergütung für Mann 
und Tag zu gewähren iſt: 

mit Brod ohne Brod 

a) für die volle Tageskoſt 80 Pf. 65 Pf. 

b) für die Mittag koſt .. 40 „ 35 

9 1 u Abendkoſt.. . 25 „ 20 „ 

r die M N 1 
255 Im Be 0 f gerängt 


heater 

morgen Sonnabend auf vielſeitigen Wunſch 
Sudermann's „Johannisfeuer“ nochmals bei 
kleinen Preiſen zur Aufführung, am Sonntag 
wird „Der Großkaufmann“ wiederholt. An den 
Nachmittagen geht fortgeſetzt täglich das Weih⸗ 
jachtsmärchen „Frau Holle“ in Scene, welches 
derartige Zugkraft ausübt, daß die letz en Auf⸗ 
. ſtets bei ausverkauftem Haufe ftatts 
anden. Am Montag Abend wird im Bellevue⸗ 
Saale eine größere Sylveſter⸗Feier veranſtaltet. 

— Im Concordia⸗Theater hat ſich 
das neue Enjemble während der Feſttage auf 
das beſte eingeführt, das Programm iſt überaus 
ab echſelnd und jede einzelne Nummer wurde 
mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Am 
Montag veranſtaltet die Direktion eine groß 
Sylveſter ⸗Vorſtellung mit den verſchledenſten 
Ueberraſchungen, am Neujahr Mittags von 12 
bis 2 Uhr eine Extra⸗Malinee, während der 
Abend eine Familien⸗Vorſtellung mit anſchließen⸗ 
dem Tanzkränzchen bringt. 

* Das Spezialitäten⸗Theater 
der Bockbraue rei hat ſeit dem Feſt feine 
Vorſtellungen wieder aufgenommen und bietet 
ein reichhaltiges, amüſant geſtaltetes Pro⸗ 
r Als Kraft⸗Balanceur und Equilibrift 

ethätigt Edwards hervorragende 
Leiſtungsfähigkeit, wobei das Balanciren einer 
mit einem Knaben beſetzten Leiter und eines 
fütveren BSwelrad-Sportivagens auf der Stirn 
eſonders imponirt. Der kleine, bei obiger 
Nummer als Helfer thätige Edwards 
bringt eine überaus kunſtvolle Drahtſeil⸗Arbeit 
ur Ausführung und in ſchwierigen Einzel⸗ 
eiten zeigt er außerordentliche Kunſtfertigkeit 
und gefeſtigte Sicherheit. Durch originelle, 
vielſeitige muſikaliſche Darbietungen ruft Herr 
d'Oretta fortgeſetzte Heiterkeit hervor, wo⸗ 
zu die Mitwirkung ſeines muſikali köln. 
krefflicher Komiker ift Herr Karl Hiſchen, 
der mit neuen wirkungsvollen Vorträgen aus⸗ 
ezeichnetes Charakteriſirungstalent zum Aus⸗ 
druck bringt. Lebhaften Erfolg erzielt ferner 
die kleine Vackfiſch⸗Soubrette Lona Caß, 
welche beſonders als Tänzerin auf beachtens⸗ 
werther Höhe ſteht, ſowie die ſowohl in Bezug 
auf Stimme wie auf Vortrag als recht tüchtig 
zu bezeichnende Liederſängerin Elſa Perella. 
um Schluß kommt eine als „Miniatur- 
irkus“ bezeichnete Thierdreſſur⸗Nummer zur 
fführung, bei der eine „Ziegenbock⸗Wagen⸗ 
promenade“ beſonders gefällt. 

* Mit dem 1. Januar wird das Privat⸗ 
Auskunftsbureau, das bisher bei dem hieſigen 
re beſtand, eingehen und an 

telle deſſelben ertheilt alsdann das Ein⸗ 
wohner⸗Meldeamt, Gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 59 II. an alle geſchäftfähigen Perſonen 
auf Antrag und gegen Erlegung einer kl 
Gebühr auf Grund der polizeilichen Melde⸗ 


h.] vorweg 25 


usgänge vielfach] den 


3 N K 


über den Familiennamen und die Zunamen, 


2 2 


27 register und ſonſtigen Materialien Auskunt 


7 
uch 


dem ärztlichen Befund einem Schlaganfall er- 


legen. Die Leiche wurde nach dem Schau- 


ſowie über die gegenwärtige oder die frühere, hauſe gebracht. f 


zuletzt gemeldete Wohnung der einzelnen Ein⸗ 


— Man ſchreibt aus Göttingen: Unſere 


wohner des Polizei⸗Verwaltungsbezirks. Für] Stadt hat jetzt nach Ausweis der letzten Volks- 


dieſe Auskunft werden in jedem einzelnen Falle 


zwar auch dann, wenn ſich ergiebt, daß die den 
Gegenſtand der Anfrage bildende Perſon in 
Melderegiſtern nicht verzeichnet ſteht. 
Von der Gebühr befreit ſind nur die Behörden 
und öffentlichen Beamten, einſchließlich der 
Notare. Andere als die erwähnten Auskünfte 
über perſönliche Verhältniſſe der Einwohner 
werden vom Meldeamt im Allgemeinen nicht 
ertheilt. 

* Das bekannte Reſtaurant „Stettiner 
Bürgergarten“, Pölitzerſtraße 29 iſt in letzter 
Nacht total niedergebrannt. Als kurz nach 
9 Uhr Abends die Meldung bei der Feuer⸗ 
wache I eintraf, war das Gros derſelben eben 
nach Bredow gerufen worden. Es ſtellte ſich 
heraus, daß der Feuermelder Bredowerſtr. 12 
muthwillig in Thätigkeit geſetzt worden ſei 
und in Folge dieſes Unfugs konnte auf der 
Brandſtelle zunächſt nur der Reſerve-Löſchzug 
erſcheinen. Der weithin ſichtbare Feuerſchein 
schaft zwar den bereits ausgerückten Mann. 
chaften, wo ihre Hülfe wirklich benöthigt ſei 
und alle Fahrzeuge wurden ſchleunigſt dorthin 
beordert, aber dennoch waren koſtbare Minuten 
unwiederbringlich verloren gegangen. Auch 
die Feuerwache TI erſchien zur Hülfeleiſtung 
und wurde das Feuer mit ſechs Schlauch- 
leitungen, von Dampfſpritzen und Hydranten 
geipeilt, angegriffen. Die Wache II konnte 
ereits um 10½ Uhr wieder abrücken, um 11 


Uhr ein Theil der Wache J und noch eine 
Halbe nk fpäter der Neft unter Zurück⸗ 


aſſung einer Brandwache. Letztere wurde 
heute früh verſtärkt, um die Aufräumungs⸗ 
arbeiten ſchneller fördern zu können. Das in 
Holz aufgeführte Reſtaurationsgebäude iſt bis 
auf einige Umfaſſungswände heruntergebrannt, 
dieſe ſind mit an ausgefüttert, welche 
einzeln hervorgeholt werden müſſen. Das 
lichterloh brennende Haus war natürlich als⸗ 
bald von einer ſchauluſtigen Menſchenmenge 
umlagert, dergeſtalt, daß der Verkehr zeitweiſe 
ſtockte. Ausgekommen iſt das Feuer in den 
oben vom Dienſtperſonal benutzten Räumen, 
wie man glaubt, durch unvorſichtiges Umgehen 
mit Licht. 

* Heute früh um 5 Uhr wurde die Feuer⸗ 
wehr nach dem Grundſtück Kronenhofſtraße 20 
gerufen, woſelbſt ein Theil des Gartenzaunes 
und eine daranſtoßende Laube brannte. Das 
Feuer wurde bald gelöſcht. 

* Im Dunzig nahe bei der Spritfabrik 
wurde heute früh die Leiche eines 40 bis 
50 Jahre alten, unbekannten Mannes gefunden 
und in das ſtädtiſche Schauhaus überführt. 

* In einem Sattlergeſchäft der Gieſebrecht⸗ 
ſtraße boten zwei Knaben eine ſchwarze Hand⸗ 
taſche zum Kauf an, ſie entliefen, als man 
ihnen wegen des Erwerbs derſelben auf den 
Zahn fühlte. Die Taſche wurde der Polizei 
nn da vermuthlich ein Diebſtahl vor⸗ 


WVerſchiedentlich wurden in letzter Zeit 
die an den Hausthüren angebrachten Thür⸗ 
ſchließer geſtohlen, ſo Philippſtraße 5 und 
Preußiſcheſtraße 18. — Aus der Wohnung 
eines Monteurs, Roſengartenſtraße 49, wurde 
ein Jacket entwendet. a 

Ein Einbruch wurde im Hauſe 
Kaiſer Wilhelmſtraße 98 verübt und eine 
Bodenkammer geplündert. Die Diebe erbeu⸗ 


Vermiſehte Nachrichten. 


— In der Weihnachtsnacht auf dem Felde 
elend verſtorben iſt der 3Sjährige ehemalige 
Fabrikbeſitzer M. in Berlin, deſſen Leiche am 
Morgen des erſten Feiertages hinter der 
Laubenkolonie „Kamerun“ aufgefunden wurde. 
M. hatte vor 13 Jahren die Fabrik ſeines 
Vaters übernommen und dann in verhältniß⸗ 
mäßig kurzer Zeit das von ſeinen Eltern ge⸗ 
erbte, zie bedeutende Vermögen durch⸗ 
gebracht. Im Jahre 1892 mußte M. Konkurs 
anmelden, und von dem Augenblick an ſank 
er von Stufe zu Stufe. Er wurde ſchließlich 
Gewohnheitstrinker und war ſeit fünf Jahren 
Stammgaſt im Aſyl für Obdachloſe, wenn er 
nicht in einem Schuppen oder auf einer Bank 
in einem Park nächtigte. Die heilige Nacht 
hat M. im Freien zugebracht und iſt nach 


zählung 30 180 Einwohner gegen etwas über 


fg. zur Staatskaſſe erhoben und 25 000 im Jahre 1895. Am erfreulichſten haben 


ſich unſere Muſenſöhne vermehrt, deren Zahl 
ſeit 1893 von 700 auf 1300 geſtiegen iſt. Es 
wird aber auch kein Opfer geſcheut, wenn es 
gilt, Studenten und „Philiſtern“ das Leben 
bei uns möglichſt angenehm zu geſtalten. Jetzt 
haben die Stadtväter wieder die Ausführung 
eines Unternehmens beſchloſſen, um das uns 
manches weit größere Gemeinweſen beneiden 
wird: es ſoll mit einem Koſtenaufwande von 
240 000 Mark ein Winter-Schwimmbad ge 
baut werden, und zwar im Garten des theolo- 
giſchen Stiftes, das allen alten Göttingern 
als „ſtiller Ochſe“ bekannt ift, am „Schweine⸗ 
marchte“. 
(Mädchenhandel.) In Petrikau, Ruß⸗ 
land, wurde letzthin ein Prozeß e 
gegen eine ganze Anzahl Perſonen, die ein 
Gewerbe daraus machten, junge Mädchen nach 
Südamerika zu verkaufen. Sie hatten über⸗ 
all im Königreich Polen ihre Subagenten, 
welche unter Vorſpiegelung von allerlei Herr- 
lichkeiten Mädchen verlockten, nach Buenos⸗ 
Ayres auszuwandern. In Sosnowice wurden 
die Mädchen mit falſchen Päſſen verſehen, gut 
eingekleidet, über die Grenze geſchmuggelt 
und nach Kattowitz gebracht, wo ſie von den 
ausländiſchen Agenten empfangen wurden. 
Man behandelte die Mädchen überall unge⸗ 
mein zuvorkommend, verſprach ihnen, daß ſie 
Geld die Fülle haben würden, in Sammet 
und Seide gehen und einen angenehmen 
Dienſt haben würden. Sie fuhren zweiter 
Klaſſe, Nachts im Schlafwagen und lebten 
bis zu ihrer Einſchiffung auf Koſten der 
Agenten in Saus und Braus. Wie weit die 
Verſprechungen der Agenten gingen, geht 
daraus hervor, daß einer von ihnen ſich mit 
einem Mädchen verlobte und mit ihm nach 
Buenos⸗Ayres reiſte, angeblich um dort zu 
heirathen, das Mädchen aber ſofort nach ſeiner 
Ankunft daſelbſt an eines der öffentlichen 
Häuſer verkaufte. Dieſe Häuſer zahlten nach⸗ 
5 bis 1000 Dollar für ein 
Mädchen. Die Bande betrieb ihr Geſchäft 
während der Jahre 1898 und 1899 in großem 
Stil, ſo zwar, daß gleichzeitig ganze Partien 
junger Mädchen, bis acht auf ein Mal, ver- 
kauft wurden. Die kleinen Zuführer erhielten 
15 bis 25 Rubel für ein Mädchen, die Haupt⸗ 
agenten wie Händler bereits bis 400 und 500 
Rubel, ſogar einmal für ein beſonders ſchönes 
Mädchen 1000 Rubel. Waren die Mädchen 
erſt über die Grenze geſchafft worden, ſo 
kannten ſie die Sprache derjenigen Länder, 
durch welche ſie fuhren, nicht, hatten auch ge⸗ 
wöhnlich kein Geld zur Verfügung, ſo daß ſie 
bereitwillig weiter den Agenten folgten, von 
denen ſie übrigens fortgeſetzt gut behandelt 
und beſonders mit herrlichen Verſprechungen 
eingelullt wurden. Viele der Mädchen ſin 
vollſtändig verſchollen, und keine Kunde von 
ihnen iſt bis in die Heimath gelangt. Andere 
haben an ihre Verwandten Briefe geſchrieben, 
die anſcheinend die Zenſur der Beſitzer der 
öffentlichen Häuſer in Argentinien paſſiren 
mußten. Der Bande wäre vielleicht noch lange 
das Handwerk nicht gelegt worden, wenn nicht 
einem der Eingeweihten und theilweiſe Mit- 
betheiligten ſeine Geliebte nach 1 u Ar 
gebracht worden wäre, wo ſie verſchollen blieb. 
Aus Aerger hierüber machte er von dem Trei⸗ 
Bee pbinl Segen ruſſiſchen Gcje 
Daher kam das Gericht zu dem Schluß, daß 
die drei Hauptangeklagten nur wegen Rup- 
pelei zu belangen ſeien, und verurtheilte fie zu 
je einem Monat Polizeiarreſt. Die Uebrigen 
wurden freigeſprochen. 

Geeſtemünde, 27. Dezember. Der 
e Krey wurde außerhalb 
der Stadt ermordet aufgefunden. Der Thäter 
iſt unbekannt. 


Köln, 27. Dezember. Wiederum wurde 
auf der Aachener Strecke, unweit Horrem durch 
Achtſamkeit von Bahnarbeitern ein auf den 
Köln-Aachener Schnellzug geplanter ſchreck 
licher Anſchlag vereitelt, indem noch rechtzeitig 
kurz vor Eintreffen des Schnellzuges ein 
ſchwerer, auf die Schienen gewälzter Stein 
durch zwei Arbeiter weggeſchafft wurde. Die 
Behörde iſt eifrigſt bemüht, die ruchloſen 
Thäter zu ermitteln; an dem Anſchlag müſſen 
mehrere Perſonen betheiligt geweſen ſein. 
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Im hieſigen St. Johanniskloſter find 2 Wohnungen 
beſtehend aus Stube, Kammer und Küche, frei 2 
oder 


ülfsbedürftige 8 aare 
Zi (ig „ welche dieſe Beneficien zu 
erhalten wünſchen, haben ihre Bewerbungen bis zum 
11. Januar 1901 einſchließlich ſchriftlich bei uns 
einzureichen. 


Bemerkt wird, daß zur Aufnahme in das St. Johannis⸗ 

loſter nur ſolche Perſonen berechtigt ſind, Ae ß 
im Beſitz des Bürgerrechts nach der Städte⸗ Ordnung 
von 1808 befinden, oder 10 Jahre lang die ihnen auf⸗ 
erlegten Gemeindeabgaben entrichtet haben. 


Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Kirchliche Anzeigen 


(Nach dem Gottesdier 
Aelteſten und Gemein 
Darauf Ordination: 


D. Pötter. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 5 
(Nach der Predigt Beichte und Abendm 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Superintendent Fürer um 5 Uhr. 1 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
Herr Paſtor Springborn um 10 Uhr. 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
un 10 Uhr Kindergottesdienſt im Exerzierhauſe neben 
der Hauptwache. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn en BU. 
ud⸗Kirche: 
Herr Prediger Kopp um 10 ng 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Paſtor prim. Müller um 5 1 
28 der Kinderheil⸗ u. Dialonuſſen⸗Auſtalt: 
x Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 
Johanniskloſter-Saal (RNeuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 10 Nhr, 
riſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
ul; um 10 Uhr 


0 Y 
r Katecheſe mit der Jugend: Herr 


Brüder 5 ö 

u n Privat- L008-VFerein | Bi 
12 go mal Ar. Anton Sen ge S N Mnberg) 

urch 


pr. eine Summe von 50 000 Franks defraudirt zu 


Baptiſten⸗Kapell 8 5 
vebiger Böhme um 9% miar. 4): 


rediger Liebig um 4 Ihe, 


bin 


— 
führung der neugewählten] Herr Pred 
U 


Beringerſtr. 77, part. r.: 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Abends 8 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Seemaunnsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 

Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 

Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 

Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 
reſp. Bibelſtunde. 

Jedermann iſt eingeladen. 

ethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 

Salem: 
Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
. Luther⸗Kirche (Oberwiel): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 

Lukas⸗Kirche: 
Herr . — Buchholz um 10 Uhr. 
Herr Prediger Beckmann um 2½ Uhr. 
Nemitz: 
iger Beckmann um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger Borchardt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor v. Lühmann um „ 
ergottesdien 
Friedeus⸗Kirche (Grabom): 2 
8001 . er 22 
r Pr e un e 1 
ach . Abendmahl: Herr 


0 Uhr. 
dert woe re. 


o um 10 — 1 
Pommerensdorf: 
Herr Prediger Sandt um 11 Uhr. 
Herr Prediger Sandt Ehe 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
—— 


riſtliche Verſammlung. 

Ev. Verein Philadelphia eaderlebe im Konzert⸗ 
hause, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 1 Tr., rother Saal: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienft, 3½ Uhr Jugendbund⸗ 


Uhr Gottesdienſt Wol 


Familien ⸗ Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Liermann [Anklam J. Poſt⸗ 
ſekretär D. Haun [Perlebergl. Oberleutnant Plate 
(Zwillinge) [Rawitſchl. Eine Tochter: Apothekenbeſitzer 

Kupfer [Greifswald]. Rechtsanwalt Lippmann 
Stettin]. Regierungsbaumeiſter Friedheim [Hamburg]. 
Verlobt: Frl. Eliſabeth Newig mit Herrn Georg 
ff [Stargard]. Frl. Ida Schulz mit dem Vice⸗ 
feldwebel Herrn Otto Majewski [Gr.⸗Schönfeld⸗Star⸗ 
gard]. Frl. Marie von Waldow mit Herrn Hermann 
von Petersdorff [Neuſtettin⸗Behſrhl bei Maſſow ]. Frl. 
Martha Nitz mit Herrn Guſtav Möhrke I Gelſeukirchen⸗ 
Riemke bei Bochum]. Frl. Eliſabeth Faſtlabend mit 
57 Fritz Kosbab [Neuſtettin⸗Stolpl. Frl. Elsbeth 

ittenhagen mit dem Kaufm. Hrn. Georg Zebrowski 
[Stargard-Stettin]. Frl. Marta Dallmann mit dem 
Kaufmann Herrn Carl Engel [Stolp-Stettin]. Fräul. 
Roſa Jürgens mit dem Hofbeſitzer Herrn 15 Kaſch 
[Gr.⸗Bisdorfl. Frl. Eliſe Lange mit Herrn Wilhelm 
Schröder [Stralſund⸗Nipmerow ]. Frl Martha Schlegel 
mit dem Friſeur Herrn Franz Jahnke [Stralſund]. 
Frl. Marie Otto mit dem Kaufmann Herrn Peter 

aut [Stralfund-Hannover]. Fräul. Agnes Zaſtrow 
mit dem Kaufmann Herrn Fritz Schulz [Straliund- 
Köthen]. Frl. Frieda Rothbarth mit Herrn Dr. med. 
Krüper [llejelig-Torgelow]. 1 25 a Utz mit Hrn. 
Max Uteſch L Dreſchvitz⸗Altenkirchen]. l. Margarete 
Strauß mit dem Kaufmann Herru I [G 
wald⸗Chemnitz!. . Berl z mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Siegfried Grünbaum [Schildberg (Poſen)⸗ 
Stettin]. Fräul. Frieda Metzler mit dem Kaufmann 
Herrn Alfred Kurſch [Stettin⸗Berlin. Frl. Margarete 
Mitzlaff mit Herrn Dr. Marinos Gerulanos [ Greifs⸗ 
wald⸗Kiell. Frl. Hedwig Kannenberg mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Max Kerſten [Stettin Fräul. Elwine 
Barths mit dem Landwirth Herrn Arthur Boening 
[Colbatz⸗Denkhaus]. Fräul. a Thurow mit dem 
Landwirth Herrn Hans Wendt [Candelin⸗Trantow]. 
Frl. Clara Gragp mit Herrn Theodor Schöps [Stral- 
ſund⸗Greifswald]l. Frl. Agnes Peters mit dem Poſt⸗ 
aſſiſtenten Herrn Guſtav Kinsky [Greifswald]. Frl. 
Emma Breuhahn mit dem Kaufmann Herrn Otto 
Kiekheben [Katzow⸗Berlin!]. Bertha Anders mit 
Herrn Hermann Behrendt 8 


reifs⸗ 


mi Abends 8 Uhr Evan tions⸗Vortra Vermählt: Herr M ilippab l 
— 9 — herzlich eingeladen wicz. 0, Clara, geb. 1 Stra bt 3 
Paters. Schuhmachermeſfter 


Evangeliſches Vereinshaus. Arbeiter Auguſt Manthe, 49 J. IPaſewalkl. Schiffs⸗ 
Mittwoch Abend 8 Uhr; Herr Prediger Katter: Tabitän Karl ei a obe, auf sig) 
‚Der Grund, der ewig fieht“. Landgerichtsrath Georg Hirſchfeld [Stettin], Leo 
[Müllerheim [Stolp!. Beilgehlige Max Winter 
Prenzlau]. ferdehändler Eli Feldmann [Stolp 
Direktor Johannes Centurier. 45 J. [Star auf 

Ww. Friederike Barth geb. Mönch, 75 


nimmt noch Mitglieder an. Kleine Beiträge, 
Gewinnchancen. Statuten, ſowie alles 
Hermann Westeroth, Magdeburg. 


a 


Düſſeldorf, 27. Dezember. D 
Kommerzienrath Ulrich Stelzer aus Rheydt 
wurde am Sonnabend in Hamburg verhafter. 
Wie die „Düſſeldorfer Neueſt. Nachr.“ mit ⸗ 
theilen, hat Stelzer eine Bürgſchaft des Kom⸗ 
merzienraths Jörtz im Betrage von 400000 
Mark gefälſcht und ſich dieſe Face vom 
Bürgermeiſteramt beglaubigen laſſen. Da der 
Beamte die Beglaubigung vollzog, ohne Er- 
kundigungen eingeholt zu haben, ſo entſteht 
die Frage, ob die Stadt für dieſe Summe haft⸗ 
bar zu machen iſt. E 

Gotha, 27. Dezember. Die Herzogin 
Marie ftiftete 10 000 Mark für die Alters- und 
Wittwenverſicherung der widerruflich ange⸗ 
ftellten Mitglieder der Hofkapelle. 5 2 

Antwerpen, 27. Dezember. Eine für 

eute Nachmittag angeſetzte Verſammlung der 

heder, Stauerbaſe und Vertreter der Aus⸗ 
ſtändigen hat nicht ſtattgefunden, da die Letz · 
teren keine Vertreter entſandt hatten. Der Zu⸗ 
ug der auswärtigen Arbeiter dauert fort. Von 
25 Dampfern, die am Quai liegen, wird auf 

19 gearbeitet. Im alten Baſſin wird faft 
überall gearbeitet; am Hauptquai, wo die 
großen Dampfer liegen, arbeiten, außer der 
Beſatzung der Schiffe, etwa 1000 Mann. Es 
herrſcht vollkommene Ruhe 


— 


— 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 28. Dezember. Von gut infor⸗ 
mirter Seite will das „Poſ. Tgbl.“, wie aus 
Poſen gemeldet wird, erfahren haben, der 
Reichstag werde zeitig im Frühjahr geſchloſſen 
werden, um im Herbſt 1901 zur Berathung 
des Zolltarifs deſto eher zuſammenzutreten, 
ſodaß zu Beginn des Jahres 1902 der Zoll- 
tarif die Zuſtimmung der geſetzgebenden Fak ⸗ 
toren haben könne. 8 

Aus Kiel wird dem „B. T.“ depeſchirt: 
Wie das Reichsmarineamt meldet, landet der 
Dampfer „Andaluſia“ die gerettete Mannſchaft 
der „Gneiſenau“ bereits am 31. d. Mts. in 
Wilhelmshafen. Das in Malaga zurückgeblie⸗ 
bene Wachtkommando beſteht aus dem Kapitän⸗ 
leutnant Werner, dem Zahlmeiſter Arndt und 
17 Mann. Korvettenkapitän Mandt löſt den 
Kapitänleutnant Werner ab. 

Der Vater des Kommandanten Kretſch⸗ 
mann hat von den geretteten Offizieren der 
„Gneiſenau“ aus Malaga am Weihnachts- 
Heiligabend folgende Depeſche erhalten: „Mit 
Stolz und tiefer Trauer gedenkt am heutigen 
Weihnachtstage das überlebende Offizierkorps 
S. M. S. „Gneiſenau“ ſeines tapferen, 
verehrten Kommandanten und deſſen tiefge- 
beugten Vaters.“ . 

Ein Telegramm des „LA.“ aus Fiume 
beſagt: Der Dampfer „Fiume“ der Ungariſch⸗ 
Kroatiſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft iſt, 
aus Budua e ee — e eh geſcheitert. 

ülfsſchiffe wurden abg 
8 i Her N. Nachr.“ melden aus Peters⸗ 


burg: Der Bau, der Betrieb und die Aus⸗ 


d nutzung der Mandſchuriſchen Eiſenbahn ſowie 


ihrer oſt chen Zweiglinien ſollen, wie ver⸗ 
r en, Staatsbefitz vom nächſten 
Jahre ab übergehen. Ingenieuroberſt Keller 
ſei zum oberſten Betriebschef auserſehen 

Amſterdam, 28. Dezember. Prinz 
Heinrich von Mecklenburg ſchenkte ſeiner Ver⸗ 
lobten vier prachtvolle Lithauer Pferde und der 
Königin⸗Mutter vier ungariſche Pferde. 

Paris, . Dezember. Der Kriegs- 
miniſter beſchloß, die Kavallerie⸗Armee⸗Inſpek⸗ 
toren abzuſchaffen. Die Inſpektoren werden 
entweder gn die Spitze freigewordener Kom⸗ 

tandoftellen oder zur Dispofttion geſtellt wer⸗ 
den. — Eine geſtern Abend in Gibraltar ab- 
gehaltene öffentliche Verſammlung beſchloß, 
wie von dort gemeldet wird, dem aus Süd⸗ 
afrika heimkehrenden Lord Roberts bei ſeiner 
Ankunft die Glückwünſche der Bevölkerung zu 
ſeinen Erfolgen überreichen zu laſſen. 

London, 28. Dezember. Die Morgen- 
blätter kommentiren in optimiſtiſcher Weiſe die 
Telegramme Lord Kitcheners aus Südafrika. 
Mehrere Blätter glauben, daß der Einfall in 
die Kapkolonie die letzte taktiſche Bewegung 
der Buren geweſen iſt, und daß ſie in der Kap⸗ 
kolonie ihr Verderben finden werden. Man 
iſt der Anſicht, daß Dewet alles aufbieten wird, 
um nach dem Süden zu entkommen. 

Der im Aermelkanal ſeit einigen Tagen 
wüthende heftige Sturm hat auch in London 
furchtbar gewirkt. Sämtliche telegraphiſche 
20 telephoniſche Verbindungen wurden zer- 


London, 28. Dezember. „Daily Ex⸗ 
preß“ meldet aus Peking: Der Kaiſer von 
China habe ſich zwei Punkten der Kollektiw⸗ 
note der verbündeten Mächte widerſetzt. Die⸗ 
ſelben betreffen die Zerſtörung der Befeſtigun⸗ 
gen und die Erlaubniß, den Geſandten der 
Mächte militäriſche Leibgarden in Peking zu 
belaſſen. In Folge dieſer Antwort wollen ſich 
die Vertreter der Verbündeten damit beſchäfti⸗ 
gen, Mittel und Wege ausfindig zu machen, 
um einen genügenden Druck auf den Kaiſer 
ausüben zu können. 

Aus Kapſtadt wird gemeldet, daß der Be⸗ 
lagerungszuſtand über zwei weitere Diſtrikte 
der Kapkolonie verhängt worden iſt. Man 
zieht hieraus den Schluß, daß ſich der Auf⸗ 
ſtand, entgegen den Meldungen Lord Kitche⸗ 
ners, weiter ausdehnt. — Nach einer Meldung 
aus Vryburg hat eine Buren⸗Abtheilung mit 
150 Wagen nördlich von Vryburg und eine 
andere Abtheilung von 266 Buren mit einem 
Geſchütz die Eiſenbahn überſchritten. Da Beide 
in öſtlicher Richtung abgezogen ſind, glaubt 
man, daß ſie ſich nach Damaraland begeben 
werden. 

Mancheſter, 28. Dezember. Der Sturm 
an der engliſchen Küſte dauert noch immer 
fort. 5 Schifferbarken aus Leawick mit 27 
Mann an Bord, die ſeit mehreren Tagen fällig 
ſind, gelten als verloren. In den Häfen von 
Liverpool, Queenstown und Belfaſt wurden 
ahlreiche Schiffstrümmer an die Küſte ge⸗ 
er, 


ETC ͤ ĩ˙¹e-⁴ TE RECENT 
Zelegrapbifche Depeſchen. 
Odeſſa, 28. Dezember. Der Kriegs- 

miniſter hält heute in Feodoſig eine Truppen⸗ 

ſchau über 4000 aus China zurückgekehrte 

Mannſchaften ab. 2000 weitere Chinakrieger 

treffen morgen ein. Der Finanzminiſter und 

der Kriegsminiſter verlaſſen morgen die Krim, 
um ſich nach Petersburg zu begeben. 
Belgrad, W. Dezember. Außer dem 

Gendarmerie-Oberſt Maccovics wurde noch der 

Oberſt Simonovic, ſowie der Generalſtabs⸗ 

Hauptmann Haidu verhaftet. Die letzteren 

zwei unter der Beſchuldigung, topographiſche 

Arbeiten an eine fremde Macht verkauft und 


haben. Ein zweiter Generalſtabs⸗Hauptmann. 


* 


nach Oeſterreich geflüchtet fein und fi) dak 
entleibt haben. Fe te 


Konſtantinopel, 2. Dezember. Der 
franzöſiſche Dampfer „Ville de Tamatave“, 
welcher 819 ruſſiſche Soldaten aus Oſtaſien 
nach Rußland zurückbeförderte und von den 
türkiſchen Militärbehörden in den Dardanellen 
angehalten worden iſt, wurde freigegeben. 

Die Pforte erneuerte die Verordnung. 
durch welche ausländiſchen Israeliten der 
dauernde Aufenthalt in Paläſtina und die Er⸗ 
werbung von unbeweglichen Gütern auf das 


Wörſen⸗ Berichte. 


Betreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 28. Dezember wurde für inländiſches Ge⸗ 
geide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 133,00 bis —,—, Weizen 
146,00 bie 148,00, Gerſte 138,00 bis 150,00, 
Hafer 128,00 bis 135,00, Kartoffeln 30,00 bis 
34,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
133,90. Weizen 148,00, Gerſte 150,09, Haſer 
153,00, Kartoffeln —.— Mark. 

Naugard: Roggen 128,00 bis 132,50, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer 124,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 bis 
36,00 Mark. 

Kolberg: Roggen —,— bis —,—, Weizen 
140,00 bis 148,00, Gerſte 136,00 bis —,—, Hafer 
120,00 bis 128,00, Kartoffeln 33,00 bis 46,00 


Ma k. 

Neuſtettin: Roggen —,.— bis —,— 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
—— Haſer —,.— bie —.—, Nartoſſeln 
bis —,— Mark. 


Stolp: Roggen 130,00 bis —,—, Weizen 
146,00 bis 148,00, Gerſte —.— bis —,—, 
Haber 128,00 bis —,—, Kartoffeln 26,00 bis 
34,00 Mark. 

Anklam: Roggen 130,00 bis —,—, 
Weizen 140,00 bis 152,50, Gerſte 130,00 bis 

Hafer 127,00 bis 130,00, Kartoffeln 
8 —,— Mark. h 

Platz Anklam: Roggen 130,00, Weizen 
143,00, Gerſte 140,00 Hafer 128,00 Mark. N 

Platz Greifswald: Roggen 128,00, Weizen 
142,00, Gerſte —,—, Hafer —,— Mark. 
Stral ſund: Roggen 130,00 bis 135,00, 
Weizen 142,00 bis 146,00, Gerſte 132,00 bis 
138,00, Hafer 124,00 bis —,—, Kartoffeln 
—,— bis —— Mark. 
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Magdeburg, 27. Dezember. Rohzucker 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 


fob Hamburg.) Per Dezember 9,00 G., 9,10 
B., per Januar 9,05 G., 9,10 B., per 
bruar 9,20 G., 9,25 B., per März 9,27½ 
G., 982%, B., per April 9,37 ½ G., 9,45 B. 
per Mal 9,47%, G., 9,50 B., per Augnſt 
9,6717, G., 9,70 B. Stimmung flau. 

Bremen, 27. Dezember. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,85 B. Schmalz ruhig. Wilcox in 
Tubs 38 ¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 38 ½ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 39 Pf. — 
Speck behauptet. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 29. Dezember. 


Bei unveränderter Temperatur und auf⸗ 
klärendem Winde ſchwächerer Wolkenzug. 


Stadt⸗Theater. 
Sonnabend: J. Serie (grün), Vereinskarte giltig. 
Die Tochter des Erasmus. 

Sonntag Nachm. 3½ Uhr: Kleine Preiſe: 
Die st engen Herren. 
Abends 7 Uhr: 


Die lustigen Weiber von Windsor. 2 


Montag: 9 
ee ge Der Mikado. 
‚nftag & ; 
Kae Pee Martha. 
Abends 7 Uhr: 5 
Flachsmann als Erzieher. 
Letzte Novität und größter Schlager der Saiſon. 


Bellevue⸗ Theater. 


Täglich Nachmittag 3¼ Uhr: Kleine Preiſe. 
: Mit prachtvoller Ansjtattung: 


ede Johannisfeuer. 
Kleine Preiſe: ö 
Lon an n Der Großkaufmann 
Die ſchöne Helena. 


Montag 7 Uhr: 
In Vorbereitung: Neu! Zum 1. Male; 


Kleine Preiſe. 
Die Liebesprobe. 


Schwank in 3 Alten von . Trotha. > 


(Berfafler von Hofgunſt. 


Concordian-Theater 
wer Haltefielle der elektriſchen Straßenbahn u 8. 4 


bend, den 29. Dezember 1900: 
. S Uhr 5 Abends 8 Uhr. 


Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


— zu. Boni Dan 
ser Grofartiges neue 
Nur noch drei Abende 
das vorzügliche Weihnachts⸗Künſtler⸗Enſemble. 
Nach der Tanze 
Extra⸗Vereins⸗Tanz⸗ 
Morgen Sonntag: 
Matin te von 22 Uhr. 
Entree 20 Pfg. ns 
Abends 6½ Uhr: 


Gr. Familien ⸗Feſt⸗Vorſtellung. 
Letzter Sonntag des jekig. vorzügl. Künſtler⸗Enſembles. 


bentralhallen- Theater 


Auguſt. The 


Georg Gau, 
5 Bruston's, urkomiſche Radler⸗Pantomime. 
Feodor Markon, Humoriſt. Gri 

Reade-Trio, amerikaniſche Excentriques. Georg 


der ſingende 


Frau Holle. RR 


Enſemblei mE 


ränzchen. 


überkünſtler mit den Be 


Der welcher in diefelbe Affaire verwidelt war, 


Hartmann, der beliebte f 
neueſten Illuſionen. 3 10, Meiſterſchafts⸗ 
urner. * 
Senſationell: Des Kindes Weihnachtstraum. 


ic. ꝛc. ꝛc. 
Anfang 8 Uhr. Einlaß ¼8 Uhr. Kaſſe 7 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


ubr. 


Centralhallen-Tunnel. 


Von ½8 bis ½1 Uhr Nachts: 
Damen⸗Orcheſter „Carmen“ 
Nach der Vorſtellung: 
Großes Doppelkonzert. 


a 9 tag, den 31. Dezember: 
Grohe Sükbe fer ſeier und Ball. 


* 
Er - 


Br 


9 


* — 


Eiſenbayn⸗Direktlous⸗Bezirk Bromberg. 
Als Bedarf für das Rechnungsjahr 1901 ſollen in 
Öffentlicher Ausſchreibung verdungen werden: 16 700 
Hammerſtiele und Axthelme aus Hickoryholz, 
600 Stück eſchene Kohlen: und Ballaſtſchaufelſtiele, 
4000 Stück Feileuhefte aus Holz und Papier, 80 
Stück Schmelztiegel, 550 Stück Tender⸗ und Kohlen⸗ 
laderſchaufeln, 2150 gewöhnliche Schraubenſchlüſſel, 
1755 Satz Chamotteſteine zu Feuerſchirmen der Loko⸗ 
motiven, 34 Stück große Schleifſteine, 600 kg. Schmir⸗ 
gel, 10 000 Bg. Schmirgel⸗, Flint⸗ und Glaspapier, 
- 18000 kg Schmirgelleinen, 240 Stück große und kleine 
Schwämme, 600 kg natürlicher und 650 Stück ge⸗ 
preßter Bimsſtein, 300 kg Borax, 1700 kg Kolo⸗ 
phoniunt und Burgunderharz, 100 kg blauſaures Kali, 
kg Leim, 80 kg Salmiak, 35 kg Schellack, 
3800 Stück Lampenbrenner, 120 qm farbiges, 3500 qm 
weißes Fenſterglas, 14 500 Stück Laternenſcheiben, 
1000 Stück Glasglocken, 350 kg Sohl⸗, 280 kg Weiß⸗ 
und fettgar⸗, 2400 kg Maſchinenriemen⸗, 50 kg 
ſchwarzes Blankleder, 300 kg Reitzeug⸗, 300 kg Ver⸗ 
deck⸗ und 150 kg Cylinder⸗Kalbleder, 450 Tafeln Filz, 
1200 m Gasrohr, 1250 kg Tuchleiſten, 72 000 kg 
Nen 1000 Se Nea 0 3200 kg Bind⸗ 
aden, 1300 kg Plombenſchnur, 10 000 m Lampen⸗ S 
dochte, 70 kg Fadendochte, 500 Stück Petroleumfackel⸗ m gefangenen Main ee 
dochte, 10 000 Stück Harzfackeln, 170 kg Hanf, den Buren helfen will! 
65 000 Stück Lampencylinder, 3000 m Bremsleinen, B 
100 Stück Schnürleinen, 612 000 Stück Plomben, 850 
Stück Rohrkohlenkörbe, 400 Stück ungetränkte Tele⸗ 
graphenſtangen, 20 000 kg Achsbuchstheile, 20 000 kg 
Eiſenguß, 450 000 kg Roſtſtäbe. 

Termin zur Einreichung und Eröffn ung der Age: 
bote am 2. Januar 1901 Vorm. 11 hr in unſerem 
Geſchäftsgebände, Zimmer 193. Angebote ſind ſpäte⸗ 

2. ſtens bis zu dieſem Zeitpunkte mit der Aufſchrift: 
„Augebot auf Lieferung von Werkſtatts⸗ und Betriebs⸗ 
materialien“ unter unſerer Adreſſe, verſchloſſen und 
portofrei einzureichen. Die Bedingungen ſind auf den 
Börſen zu Berlin, Stettin, Danzig, Königsberg i. Pr., 
Köln und Breslau, ſowie in dem Geſchäftszimmer der 
hieſigen Werkſtätten⸗Inſvektion ausgelegt, werden auch 
von dem Vorſtande unſerer Zentralbureaus gegen 
vortofreie Zuſendung von 70 Pf. baar frei über⸗ 
ande oder bei perſönlicher Empfaugnahme gegen Ein⸗ 
zahlung von 50 Pf. verabfolgt. Zuſchlagsfriſt 
4 Wochen. In den ſchriftlichen Anträgen auf leber⸗ 
ſendung der Bedingungen ſind diejenigen Materialien, 
auf welche Angebot abgegeben werden ſoll, genau zu 


Alex. Frank 's 


beliebte 


Für die Buren! 


An alle Freunde der Buren in Südafrika ergeht die herzliche 
Bitte, den Gefangenen in Capſtadt, Port Elizabeth u. f. w. die meiſt erdrückende 
Gefangenſchaft durch Eßwaaren, Kleidung und dergleichen zu erleichtern. Von den 
gefangenen Männern haben die auf der Rhede von Simonſtown auf den Schiffen 
eingepferchten am bitterſten zu leiden. Die Frauen und Kinder in Port Elizabeth 
ſind, gleichviel welchen Standes, wie in Schafhürden untergebracht und darben wie 
Bettler in Nahrung, Kleidung und Unterkunft. Die Wohlthätigkeit fucht zwar 
lindernd einzugreifen, aber, da außer den Gefangenen noch viele Uitländer, z. B. 
in Capſtadt über 12 000 faſt ganz von der Wohlthätigkeit abhängen, ſind die 
Lebensmittel fo theuer, daß minder Bemittelte ſich kaum ſelbſt ernähren können, ge⸗ 
ſchweige denn anderen zu helfen im Stande ſind. 

Für uns Deutſche mag die Mittheilung, 
ernſter Anſporn ſein, 


Käuflich 
in allen feineren 
Geschäften der Branche. 


— 


Gegen Einſendung von 7 15— ver⸗ 


© — 

daß man helfen kann, ein p 7 Ade ich 12 Fl. (J Ltr.) echten 
in der Zeit der Liebesgaben, Weihnach ten, den 9 * 900 © we ene en Ze 
Frauen und Kindern zu helfen. Drum gebe Jeder, der 3 

Doppelt giebt, wer ſchnell giebt. Die „Deutſche 
uren⸗ Zentrale“, München, Wilhelmſtraße 2, II, ebenſo jede Orts⸗ 
gruppe des Alldeutſchen Verbandes nehmen Beiträge entgegen. Unſere Zeitungs⸗ 
Expedition nimmt Gaben an Kirchplatz 3 und ſendet ſie nach München. 9 


W anti 19280 Traubeuwein, 
incl. Verpackung. robeſendungen per 
Poſt 3 Fl. zu % 4.25 franko. 


J. G. Heintzen, Weſterſtede 6 in Oldenbg, 


8 Portwein⸗Import, gegründets63. 1 


Möbel-Aus verkauf. 


M. Markiewiez, Nilelalrik. 


113 Feiedrichſte.. Berlin. zZriericir. 113. 


Wegen Umzuges nach meinem Neubau verkaufe ich meine rieſigen Vorräthe fertiger, 
eleganter, dem neueſten Geſchmack entſprechender 


2 Wolmungs- u. Zimmer-Einrichtungen 2 


zu fabelhaft billigen Preiſen. 


FRIBEDRICH WILHELM 


Preussische Lebens- und Garantie - Versicherungs - Actien- 
Gesellschaft zu Berlin, 


— 


Neu eingeführt: 


Todesfall-Versicherung ohneärztl.lntersuchung 


von 1000 M. Versicherungssumme aufwärts. 


bezeichnen. KR 2 — 
| Bromberg, den 30. November 1900, Beantragt wurden im Jahre 1899: Versicherungen über 34%/, Millionen Mark, Es kommen zum Ausverkauf: i 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Zahn⸗Atelier 


Versicherungsbestand Ende 1899: 


230% Millienen Mark, 
Vermögen Ende 1899: . 


| Hunderte Salon⸗, Wohnzimmer, Spelſezimmer⸗ und Schlafzimmer ⸗Ein⸗ 
46 Millionen Mark. richtungen, Tauſende Teppiche, Bortieren, Garne Gaskronen, Lampen, Fafelſerviee, 


Glasſervice, Küchengeräthe und Haushaltungsgegenſtände. 


Tarife, Antragsformulare und jede Auskunft 


= 


von 


neben Geleineky. 


SET TEEN * 8 n l „ d 
Concerthaus. Grosser Saal, 
Freitag, den Er Jauuar 1901, Abends 8 Uhr: 
Populärer Lieder⸗ und Duetten⸗ Abend 


von 
Anna und Eugen Mildach. 
Billets à 2 A (nummerirt), Loge 1 % in der 
Muſikalienhandlung von E. Simon (Inh. A. Döring), 
Hönigsplatz 4. 


Musikbildungsschale. 


Da zur Zeit der Befähigungsnachweis zum Erlheilen 
des Muſik⸗Unterrichts nicht verlangt wird, ſo iſt es 
hier Brauch, Muſikſchüler Jedem anzuvertrauen, der 
ſich zum Unterrichtgeben anbietet, 

Dadurch  fehen ſich Berufsmuſiker, namentlich 
Lehrerinnen, welche durch Muſikſtudium eine Lebens⸗ 
stellung zu erringen hofften, auf das Aeußerſte 
geſchädigt. 

Der von unbefähigten Lehrkräften ertheilte Unterricht 
iſt natürlich herzlich ſchlecht und alle für ihn 
aufgewendeten Opfer an Zeit, Mühe und Geld find 
vergeblich; aber niedrige Preisforderung für die Lehr: 
ſtunde zieht immer neue Schüler heran. 

Um allen Eltern Gelegenheit zu geben, 
Kindern den denkbar beſten Unterricht 


ihren 
in der 


durch 


Die Direction, Berlin W., Behrenstr. 60-61 


Erich Stötzer, Stettin, Klosterhof 9. 


Aufforderung zur Bewerbung um Lehrerſtellen 
an Königlich Preußiſchen Maſchinenbauſchulen. 


Zum 1. April 1901 ſind mehrere Lehrerſtellen an Königlich Preußiſchen Ma inenbau⸗ 
ſchulen zu beſetzen und zwar für den Unterricht: . 1 
1. In der Maſchinenkunde, Technologie, Mechanik und im Maſchinenzeichnen. Die 
Bewerber müſſen mindeſtens 6 Semeſter eine techniſche Hochſchule beſucht haben und mehrjährige 
praktiſche Erfahrung im Maſchinenbau beſitzen; es iſt erwünſcht, daß ſie eine Diplom⸗ oder 
Staatsprüfung abgelegt haben. 
2. In der Mathematik, Phyſik und Chemie. Die Bewerber müſſen die volle Lehrbefähigung 
für Mathematik und Phyſik oder Chemie an einer höheren Lehranſtalt beſitzen. 
Die Bewerber werden zunächſt probeweise beſchäftigt. Die Höhe der ihnen während der Probezeit 
zu gewährenden jährlichen Remuneration richten ſich nach der Anzahl der Jahre, die ſie bereits in der 
Praxis oder im Schuldienſte verbracht haben und nach der Art ihrer bisherigen Thätigkeit, beträgt aber 
mindeſtens 3000 Mark. Bei der etatsmäßigen Auſtellung, mit der Anſpruch auf Ruhegehalt, Wittwen⸗ und 
Waiſenverſorgung gemäß 
Lehrer den Titel Oberlehrer; ſie können ſpäter zu Profeſſoren ernannt werden. 
Das Durchſchnittsgehalt der Oberlehrer beträgt 4650 Mark, das Höchſtgehalt 5700 Mark außer 
dem geſetzlichen Wohnungsgeldzuſchuß. 75 
Die Bewerbungsgeſuche find baldigſt, ſpäteſtens bis zum 20. Januar 1901 an das 
Miniiterium für Handel und Gewerbe in Berlin, Leipzigerſtraße 2, 1 Tr., zu richten. Jedem 
Geſuche ſind ein mit genauen Daten verſehener Lebenslauf, beglaubigte Zeugnißabſchriften, ein polizeiliches 


Führungszeugniß und ein Geſundbeitszeuguiß r h del d Gewerb 
Händel un werbe. 


> 


inifterium für 


der für die Staatsbeamten geltenden Beſtimmungen erworben wird, erhalten die]! 


Als beſondere Gelegenheitskäufe 2 


Compl. 


Feinſte Englische 
Bibliothefen u. * 5 = ſ. w. 


Ganze Wohnungseinrichtungen wie einzelne Möbel, 
werden, können koſtenlos bis zum Herbſt aufbewahrt werden. 

Für unbedingte Gediegenheit übernehme ich eine fünfjährige Garantie, 
jährige Beſtehen meines Geſchäftes bürgt dafür, daß dieſe Offerte durchaus reell iſt. 


522 Komp. eichengeſchnühte Speiſezimmer- Einrichtung . bol Mt. 200. — 
Jol. Kir ger, Die General eine: Compl. eichengeſchnitzte Ferre immer- Einrichtung 8 ae = Don Mk. 300.— — 
17 5 Ro markt ſt r a 8 e 17, ge 7 Compl. elegante lon⸗Einrichtungen 


„„ .....r. 


„„ Ä] ... 


und Rococo⸗Salons, einzelne Garnituren, Buffets, Schreibt iſche, 


Pinnoforte- Fabrik (gegr. 1825), € 


Inhaber: Julius Lindner, 
BE Stralsund. ee 
Aelteste und grösste Piano-Fahrik Pommerns. 


von Mk. 350.— an 
von Mk. 288.— an. 


welche jetzt ausgeſucht 
Das lang⸗ 


SR” Alibewährtes, erstklassiges Fabrikat. 


14 erste 


Preise v 
Auss 


Renifg e. 


- und Landes- 


Lager von 100 Pianinos, Flügeln, Harmoniums. 


Mässige Preise — 
zahlungen nach 


Rabatt 
Ueberein kommen 


bei Baar zahlung. — Raten 
von 15 Mark pro Monat an. 


4 Muſik zu dem niedrigſteu hier gezahlten Preiſe zu Probesendung. — Lieferung frei Bahnstation, — Mehrjähri 
Theil werden zu laſſen, erſcheinen von jetzt ab wöchenk⸗ Einladung zum Abonnement auf die Garantie — Illustrirte Gafatage und Preislisten auf Midas 
88 lich Ankündigungen zum Eintritt in die von mir postfrei. 

g errichtete 2 } > 


Muſikbildungsſchule 


für Anfänger im Klavier- und Violinſpiel; und 
zwar werden dieſe Ankündigungen ſo lange forigeſetzt, 
als der Befahigungsnachweis von Jedem, der in der 
Muſik unterrichten will, geſetzlich nicht verlangt wird. 
onorar monatlich 4 Mark für wöchentlich zwei 
Lehrſtunden 5 
Im Juli wird kein Honorar gezahlt. 
Jährlich öffentliche Prüfungen im Beiſein der 


Bearäudet 1843, 
Jede Woche eine hummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich über 1500 Ab- 


pernlard Min 


F733 f 


| Erſtes Beerdigungs-Infitut 


ä 
Für Herren und Damen 
ut Ausuntzung der freien 
tunden 


Umsonst! 


e r Ser bildungen. Vierteijährlicher Bezugspreis 7 Mark so pl.; Bestellungen bei allen Teiges ez lee 
nmeldungen erbitte von heute ab täglich. Buchhandlungen und Postanstalten, 6 Mk., oder einen beliebigen 


A 


N 
Carl Kunze, 
Direktor des Konſervatoriums der Muſik, 
Bismarckſtraße 2, 1 Tr, 

nahe dem Kater Wilhelm⸗Denkmal. 


General⸗Verſammlung 
des Schröder’fchen Sterbe⸗ 


Kaſſen⸗Vereins zu Stettin 
am Sonntag, den 6. Januar, Nachmittags 3 Uhr, 
im Vereinslokal Zachariasgang bei Eyritz. 
Tagesordnung: 
1. Wahl des geſammten Vorſtandes. 
2. Rechnungslegung und Reviſion der Bücher. 


3. Verſchiedenes. . 
Um zahlreichen Beſuch bittet Der Vor ſtand. 


Gutachten 


7 


3 


I 


TEN Ten en ͤ— 


— . — GE 
** a .. 
Päla 0 ium Lähn bei Hirschberg 
in whleg. 

Staatl, genrum. Lehranstalt in prächt, Lage 4% Riesen- 
gebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw. 
Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, ‚christ- 
licher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, täg- 
liche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
und Prospekte durch br Hartung 


Illuſtrirte Preisliſte 


über Bedarfsartikel u. Spezialitäten für Eheleute, 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leiprig 


Reuduitzerstrasse 1—7. 


(otorenfahrik 
Berlin, Act.-Ges. 
Marienfelde bei Berlin, 


Spiritus-Motore 


wirtschaft und Industrie, 


IrI-BIIKEI-FADEIK-EINTIERINN EN 


in bewährter Ausführung 


und für Kleinste bis höchste Leistungen 


liefert unter Garantie die 


Zeitzer Eisenglesserei und Maschinenbau- 
Actien-Gesellschaft zu Leitz 


und Fargmagazin 


Obere Breitestrasse No. 7. 


a Fernspreoher 490. me 


Spezialität: 


Walk ⸗Sehuhe und Stiefel, 


Schifferſchuhe, 


empfehlen 


Jul. Fein Söhne. 


Filz. und Schuhwaareufabrik, Hartha in Sachſen 


Errichtet in allen 
industriellen Staaten“ 
runde Schornsteine 
aus gelben wetter- 
vestkudigen und süure- 


H. R. Heinicke & 


Chemnitz 


aus. Liofert 
rauchrerzehrende Roste. 
i Illustrirter — 
Prospect und Anschläge 

I kostenfrei. 


Fabrikschornsteinban 
und 


Dampf kessel - 
Einmauerungen. 
dio Kgl. 

labs 
brückner 
Schmelz- 

dütten 


aus- 
soführt. 


(red 


Die größte Auswahl in 


Fahrrad⸗Verſandt. 
Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme. 
7 Koch, Eiſenach. 


Err 


Fohlenſilze-Einziehſachen. 


Gegenſtand gleichen Werthes, 
wenn er den an Ihn geſtellten, 
ſich leicht zu entledigend. Pflicht. 
nachkommt. Adreſſen bel, man 
unter Nr. 584 an die Annoncen⸗ 
Expedition &. L. Daube 
Co., Köln, zu richten. 


rg Ring, er 
old, gesetzli e- 
stempelt, 2,00 Mk. 5 
8 H. H 


0 tische Artikel, gratis und franco, 
« Diekow, Uhrmacher u. Juwelier 


ET een, j Wilhelmplatz 7. festen Radialthon- Berlin-Pankow. 20, 
a „Gebrauchsmustor, und Lokomobilen er er "stelnen, == _—— ——— — 
aronzeiche: ü fkesselein- 
Mustorschutz, Die beste und billigste - = 5 n K = = 
atontyrozesse 2 ialgesc Maschinenfundamente 
besorgen : Betriebskraft für Land gs 45 durch hierin geübte Leute ferdedecken, 


auf Wunſch mit Leinen“ oder Segeltuch gefüttert, 
in Leber Preislage. 


Waſſerdichte 
Negendecken, 


Erſatz für Lederdecken, U Ausrüſtung 


von 5 ab. 


Waſſerdichte 
Pläne 


fertigt in jeder Größe ſchuell und billig 


Adolph Goldschmidt, 
Sack⸗ und Plaufabrik, 
Neue Königsſtr. 1. Fernſpr. 325. 


5 8 ö (Provinz Sachsen). x N Be 
Rem Betr ern e dr rk ep a Bestatter |, e iiderwagen „ 
or R ee im Betriebe un 0 1 - - i — * ü i i 
Verſandtgeſchäft. Wiederverkäufer geſucht leistung von mehr als 300 000 Doppelwaggon Briketa, Breiteſtr. 25 st a . wünſcht in Verbindung zu treten 
Een - Eine Torfbriketfabrik nach diesem Systeme haben wir im Jahre 1891 in Irinowka bei bei 8 mit einem tüchtigen Fachmann, welcher vollkommen 
St. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht und arbeitet seit jener Zeit dort mit bestem Erfolge. 2 vertraut iſt mit der Fabrikation von waſſerhellen 
— Analysen — ee eee — . 12 in 8 Gehr. 3 . und Traubenzucker nach dem neueſten 
Versuchsanstalt jederzeit kostenlos ausgeführt. — Baupläne — Voranschläge un n itäts-Berech - / Be I Syſtem. 
5 nungen erhalten Interessenten auf Verlangen kostenlos. 2 Frey ma Nn. 1 Fr. sub M. W. A. All 3 . 
. Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- ll ' Linden ſtraße 25, 2 Tr 
Ang 0 5 a für Kinder und „„ an enſtraße 7 * 
Actien- Cesellschaſt zu Zeitz ie Lee da Wopmng, son, 4 
f 5 Feilkiſſen. F Vorderſtuben, Badeſtübe, Waſſerkloſet, Küche 
(Provinz Sacnsen). Bed 2 2 8 u 1901 a. 
. 23 8 Baby⸗ 3 Fund Zubehör zum 1, April zu ver 


Ausſtattungen. 


* 


mieten Näbereg.⸗Kirebvlatz Z. % Tr. 


